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Kleine Danziger Seitung für Stadt und Cand. 


Haan für Jedermann 


Mißhandlungen anglophiler Deut- 
ſcher in Auftralien. 


Aus Melbourne, 25. März, geht der „Dan). 
Zeitung“ nachſtehender Bericht zu: 

Daß bier das ewige Predigen über deuiſche 
Intriguen ſchließlich Früchte tragen und in der 
kriegstrunkenen urtheilsloſen Menge eine gereizte 
Stimmung gegen Andersdenkende erzeugen muß, 
iſt erklärlich. Als Ironie des Schickſals darf es 
jedoch bezeichnet werden, wenn ſich die jüngſte 
antideuiſche Demonfiration gerade gegen diejenigen 
richtete, welche — aus Ueberzeugung oder Ge- 
ſchäftsinlereſſe, ſei dahingeſtellt — ihre Sympathie 
für England kundzugeben wünſchten. 

Zur Feier der Befreiung von Ladyſmith hatten 
alle Städte feſtlichen Jahnenſchmuck angelegt; ſo 
auch Bendigo, der Centralpunkt der victoriani- 
ſchen Goldfelder. der dortige deutſche Club 
glaubte mitfelern zu müſſen und hißte die vater - 
ſondiſche Zlagge auf die vor dem Dereinslokale 
befindliche Maftſtange. Dies gab das Zeichen für 
eine Aniammlung von Menſchen auf der belebten 
Straße; einige unreife Burſchen kletterten die 
Stange hinauf, holten unter Beifall der Menge 
die Fahne herunter und zerriſſen fie in Fetzen. 
Außerdem wurde der Wirth des Lokals durch 
ein an ſich unſchädliches Bombardement von 
Kin derfeuerwerk fo lange genecht. bis er ge- 
zwungen war, die Thüre zu ſchließen und Polizei 
zu requiriren. 
machers, die deutihe Kirche zu demoliren, fand 
glücklicher weiſe keine Unterſtützung. Dieſer un- 
liebſame Vorfall brauchte zwar an ſich nicht allzu 
ernſt genommen zu werden, denn Straßenbuben 
giebt es überall, wohl aber muß gerechter Eni- 
rüftung darüber Ausdruck gegeben werden, daß 
die Behörde jener Stadt es nicht für nöthig er ⸗ 
achtete, eine Entſchuldigung für die der deutſchen 
Flagge gewordene Inſulte fofort bei dem conjula- 
riſchen Reisvertreter niederzulegen. Die Mel⸗ 
kourner Tagesblätter unterdrückten jede Mit- 
theilung über die Begebenheit und hofften durg 
Stillſchweigen einer Satisfactionsforderung vor- 
beugen zu können. Dieſe Hoffnung wurde vereitelt. 
Auf die Beſchwerde des hieſigen deutſchen Conſuls 
deim : Premier der Colonie erfolgte eine In- 
firuction an das Polizeiamt, Bericht über den 
Sachverhalt abzuſtatten. Auf Grund deſſelben foll 
feitens des Minifters eine Erklärung beim Conſulat 
eingelaufen fein, deren Inhalt nicht befriedigen 
konnte. Wie verlautet, iſt nunmehr eine directe 
Aufforderung um Senugthuung an den 
Gouverneur Sir John Madden gerichtet worden. 
Man darf mit Sicherheit erwarten, daß von 
Fr Seite aus der Verpflichtung internationaler 

ückſichtnahme prompt und voll entſprochen 
wird. Es ift ferner ju hoffen, daß unſere Lands - 


leute in Zukunft davon Abstand nehmen werden, 


die Niederlagen eines mit Deuiſchland in Srieden 


lebenden Volkes durch Entfaltung der heimiſchen 


Farben zu feiern. Der vernünftige Theil des 
britiiben ‚Publikums verlangt dies nicht, und 
feitens der rohen Maſſe werden, wie Obiges 
lehrt, derartige Sympathie-Bezeugungen falſch 
gedeutet und gemißbraucht. 

Das Suchen nach franzöſiſchen Caricaturen der 
Königin von England führte vor einigen Tagen 
zu einer polizeilichen Hausſuchung dei einem 
biejigen Deutihen. Es wurden ihm die Koffer 
ausgehramt, die Kleidertaſchen unterſucht, doch 
außer einigen abfolut harmloſen Blättern nichts 
gefunden, was Ihrer britiſchen Majeftät oder 
deren ſuperſonalſten Unterthanen das geringſte 


Hans Eickſtedt. 


Roman in iwei Bänden von Anna Maul. (N. Serbarbt.) 
78) [Nachdruc verboten.) 


„Sie wiſſen“, nahm Martiny das Geſpräch 
wieder auf, „welche ſchmachvollen Gerüchte über 
Sie und — meine Frau — ausgeſprengt ſind?“ 

„Ich weiß“, erwiderte Hans mit heiferer 
Stimme. 1 

„Sie haben — ſich geſchlagen?“ 

Hans zuckte verächtlich die Achſel. „Es iſt ja in 
unſerer bochgebildeten Seſellſchaft nicht üblich, ein 


giftiges Infect einfach zu zertreten — einen Schuft 


225 „ niederzuknallen wie einen tollen 

„Eickſtedt“, — die Augen des Kranken bohrten 
ſich mit fieberhofter Spannung in die jeines 
Gegenüber, „iſt es Verleumdung — int es Der- 
leumdung?“ 

„Das Märchen in der „Montagspoſt “?“ 

Der Seheimrath nickte. Er winnie Eichſtedt, ſich 
zu ihm niederzuneigen, ſein Ohr feinem Munde 
zu nähern. Ä 

„Schwören Sie, daß es ein Märchen ist. Eich- 
nebt — daß es Lüge if und Derleumdung — 
ſchwören Sie!“ a 

Hans richtete ſich auf, dis ins Innerſte er. 
füttert, bleih wie ein Todter. Einen Sterbenden 
delügen —? Oder ihm den Todesſtoß geben —? 

„Schwören Sie!“ wiederholte der Oeheimrath. 
„Geben Sie mir Ihre Hand —“ 

Eichſtedts Bruſt arbeitete, kalte Schweiß tropfen 


Nanden auf feiner Stirn. Die Augen des Kranken 


hingen mit verzehrender Angſi und Sehnsucht 
an feinen Zügen. Er faßte die ſchneeweiße⸗ 
hlafle, halte Hand auf der Bettdecke mit ſeiner 
eberheißen. a 
„Was die „Montagspoft” über Ihre Frau Ge- 
mahlin und mich derichtet, iſt Lüge und Der- 
leumdung“, ſprach er laut. Der hohle Rlang 
feiner Stimme tönte ihm ſelbſt fremd und ſelt⸗ 
am ins Ohr. „Lüge und Verleumdung, ich 
wöre es.“ 


Der Vorſchlag eines Radau-, 


ö daß höhere G 


Aergernif hätte bereiten können. Weichen Lärm 
die engliſche preſſe wohl erheben würde, träfe 
einen Bewohner des Inſellandes eine ähnliche 
Behandlung in Berlin oder anderswo. 


Reichstag. 
Berlin, 25. April. 


Der Reichstag überwies heute das Seuchen ⸗ 
geſetz einer Commiſſion, nachdem noch die Abg. 
Schrader (freiſ. Der.), Hoefel (Reichsp.), Remboldt 
(Centr.) und Langerbans (freiſ. Volksp.) für das- 
ſelbe eingetreten waren. Beim Ergänzungsetat 
zur Dermehrung der Schutztruppe in Kamerun 
entspann ſich eine längere Debatte hauplſächlich 
über die Behandlung der Landconceſſions- 
fragen ſeitens des Colonialamtes. Den letzten 
Gegenſtand der Tagesordnung dildete die 
erſſe Berathung der Dorlage betreffend 
die Poſtdampfſchiffs verbindungen mit Afrika. 
Die Conſervaliven, die Neichspartei, das Centrum, 
die Nationalliberalen und die freiſinnige Der- 
einigung ließen durch die Abgg. Rettich, Arendt, 
Fritzen, Haſſe und Freſe ihre Zuſtimmung zur 
Dorlage erklären. Ruch Diederich Hahn wird für 
diefelbe ſtimmen, obwohl er mit unſerer heutigen 
Afrikapolitin im Gegenſatz zu der jeiner Zeit von 
Herrn v. Marſchall befolgten höchſt unzu⸗ 
frieden iſt. Mit dieſem Dorſtoß gegen die 
Leitung des Auswärtigen Amtes verband 
Redner den Angriff gegen Adolf Woermann, 
den Hauptconceſſionar der Deutich - Oftafrika- 
Linie, wegen feiner engen Liirung mit engliſchem 
Großhapital, was nationale Bedenken erregen 
müſſe. Colonialdirector Buchka ſuchte dieſe Be- 
ſchuldigungen zurückzuweiſen. Schließlich wurde 
die Dorlage, welche nur Müller Sagan (freiß, 
Dolhsp.) bekämpfte, an die Commiſſion über- 
wieſen. 


Morgen Rejolutionen zum Etat und Petitionen. 
(Centr.) betheiligten. 
darunter die betreffend den Bau der Eiſenbahnen 
in Oſt- und Weſtprenßen, wurden gemäß den 
Commiſſionsvorſchlägen erledigt. 


* 

Die Flottenvorlage in der Commiſſion. 
Berlin, 25. April. Bei der letzten Frage der 
Generaldiscuifion in der beutigen Sitzung über 
die Schutzzölle jagt Abg. Müller-Fulda (Lentr.), 
der jehige Zolltarif habe die Landwirihſchaft 
ſchwer geſchädigt, man müſſe der Landwirthſchaft 
mehr Sorgfalt zuwenden; er verlangt eine Er- 
klärung der verbündeten Regierungen hierüber, 
Staats ſecretär v. Thielmann erklärt, die Ae. 
ierung habe die Intereſſen der Candwirthſchaft 
jelbftverftändlih im Auge. Die Ergebniſſe der 
Arbeiten des wirthſchaftlichen Ausfhuffes ſeien 
aber noch nicht zu überſehen. Er (Thiel⸗ 
mann) perſönlich ſei der Ueberzeugung, 
die Regierungen würden bei den neuen 
Verträgen die Candwirthſchaft beſſer ftellen 
als bisher. Dem Abg. Gröber (Cenir.) genügt 
diefe Antwort nicht, die Regierungen täuſchten 
ſich, wenn fie glaubten, die Flottenvorlage werde 
von ſelbſt in den Hafen einlaufen. Bloße Der- 
ſicherungen genügten nicht. Auch die Abgg. Graf 
Stolberg (conſ.) und Arnim (Reichsp.) halten 
eine offlciöfe Erklärung der Regierungen für 
wünſchenswerih. Abg. Bebel (Soc.): Wie die 
Sache jetzt liege: „entweder hope Getreidezölle 
oder keine Flotte“, hätte man ſich die Debatte 
iparen können. Abg. Graf Klinkowſtröm (conſ.): 
Die Derquichung von Zolltariffragen mit der 
Flotte ſei unzuläſſig. Abg. Richter (frei. 
Dolksp.): Die ganze bisherige Debatte ſei lediglich 
ein Zuſammentragen von Gründen gegen die 
Notte geweſen. Thatſächlich läge die Sache jo, 
elreideſölle die Flottenhoften auf- 


Der Ausdruck inniger Befriedigung ging über 
die Züge des Kranken. 

„Gott ſei Dank!“ murmelte er. „Ich war Ihr 
Freund, Eickſtedt, Sie wiſſen es. Ich hätte das 
nicht um Sie verdient. Alles andere hann ich 
verzeihen. Sie lieben Dera?“ 

Eichftedts Sürn fenhte ſich finſter. „Ich liebe fie.” 

„Deras Ehre iſt angetastet. Durch Ihre Schuld, 
Eihftedt —“ 

Diejer nickte beſtäligend. Ein leiſer Schimmer 
eines böſen Lächeins ging über feine Züge. 

„Ich ſterbe“, flüſterte der Geheimrath. „Das 
Weib, dem ich meinen Namen gegeben — bleibt 
ſchutzlos — in einer — feindlichen Welt zurück. 
Sie werden — ihr Beſchüher ſein, Eichſtedi. Sie 
ſind es ihr ſchuldig — ihr und mir.“ 

„Oewiß, ich werde Deras Beihüher ſein, das 
in ſelbſtwerſtändlich“, erklärte Eickſtedt feſt. „Das 
iſt meine Schuldigkeit und mein Wille. Was 
hann ich fonft thun, Herr Geheimrat? Gebieten 
Sie über mich.“ 

Martin dewegte ablehnend den Kopf. „Sie 
müſſen Dera heirathen.“ 

„Ja, ich werde Vera heirathen, wenn ſie ein 
verſtanden damit iſt.“ 

„Ihre Hand darauf.“ 

Noch einmal legte Hans feine Hand auf die des 
Sterbenden. Es war ein Eid, den Nächten der 
Unterwelt geleiftet — ein Eid, mit dem er ſich 
ſelb und Höheres verpfändete als fein Leben. 
Und diesmal war keine Lüge und kein Vorbehalt 
dabei. 

„Ich — danke — l“ flü „Gehen 
Sie lebt ke — I” flüfterte Martinn. „Beh 

Als Eirftedt ſich aufrichtete, hod ber Kranke 
feine ſchweren Lider. Ein ſchmerzllcher — inniger 
Blich traf fein Auge und ein gehaudtes „Lebe- 
wohl!“ fein Ohr. Er ftürgte vor dem Bett auf 
die Anie nieder und preßte feine Lippen auf die 
kühlen, ſchlaffen weißen Hände des Diannes, der 
ihm ein väterlicher Freund geweſen.—— — 

Don dieſem Tage an ging Sans wieder im 


bringen ſolten. der Schuß der ſchwachen 
Schultern werde dadurch illuſoriſch. Die Geireide - 
einfuhr werde nicht abnehmen. Der Bedarf ſteige 
über die Leiſtungsfähigkeit der Landwirthſchalt. 
Nach weiterer unmefeniliher Debatte werden die 
Derhandlungen abgebliohen. 

Morgen werden fie fortgeſetzt mit 8 1 der 
Novelle. Dieſe Berathung ſoll aber nur die 
Unterlage für die noch offene Deckungsfrage 
bilden und noch keine bindenden Beſchlüſſe 
zeitigen. : 

Berlin, 26. April. Die Budgetcommiſſton des 
Reichstages begann heute die Berathung des 81 
der Flotten vorlage. Es fand heute nur eine 
allgemeine Debatte ftatt, welche zum Theil einen 
verlraulichen Charakter hatte. In den Berhand- 
lungen ift die Abſicht des Centrums zu Tage ge- 
treten, die Nothwendigkeit eines größeren Aus- 
baues der Auslandskreuzer zu verneinen. Morgen 
wird erft in die Specialdebatte eingetreten werden. 
—— — 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 25. April. 


Das Abgeordnetenhaus hielt heute nur eine 
kurze Sitzung ab, welche der Berathung von 
Petitionen gewidmet war. Die Petition um Zu- 
laſſung der Frauen zu den Univerfitäten wurde, 
nachdem die Abgg. Nichert und Arendt (freiconſ.) 
geſprochen, wegen Abmejenbeit des Referenten 
Ditirich (Centr.) von der Tagesordnung abgeſetzt. 
Eine Petition des rheiniſchen Bauernvereins um 
Zollſchutz für Kartoffeln, Gemüfe und Obſtbau 
wurde gegen die Stimmen der Freiſinnigen und 
eines Theiles der Nationalliberalen der Regierung zur 
Berückſichtigung überwieſen nach einer Debatte, 
woran ſich die Abgg. Brömel (freiſ. Ber.), 
Dommes (Hoſp. d. frei. Volks p.), Rickert, Barth 
(Freiſ. Ver.), Sattler (nat.-ttb.), Graf Limburg- 
Gtirum (conſ.), Hahn (wildconſ.) und Ker old 
Die übrigen Petitionen, 


Morgen: Geſetzentwurf betreffend die Zwangs- 


erjiehung Minder jahriger. 


Politiſche Ueberſicht. 

% Danzig, 26. April. 
Zum Beſuch des Reichskanzlers in Paris 
ſchreibt die „Germania“, die Anweſenbeit des 
Reichskanzlers in Berlin zum Wiederbeginn der 
parlamentarijhen Berathungen erſcheint um jo 
mehr erwünſcht, wenn nicht gerade nothwendig, 
als in den nächſten Tagen die wichtigen Com- 
miſſions-Derhandlungen üder die Jlottenvorlage 
ſtattfinden ſollen. daß es private Angelegen- 
heiten ſeien, welche im gegenwärtigen Augenblick 
einen längeren Aufenthalt des Fürſten Hohenlohe 
in Paris veranlaßt haben könnten, iſt kaum 
anzunehmen. In Paris wird feine Annunft der 
„Schleſ. Ztg.“ zufolge gerüchtweiſe mit angeblichen 
Beſuchsplänen des deutſchen Kaiſers verknüpft. 
die „Patrie“ meldet, Fürft Hohenlohe werde 
wahrſcheinlich bei der Einweihung des deulſchen 
Ausſtellungsgebäudes, die demnächſt ftatifindet, 
den Dorfig übernehmen. 


Sehr faule Zuftände 
ſcheinen im Lager des heſſiſchen antiſemitiſchen 
Bauernbundes zu herrſchen. Die „Deuiſche Volks- 
wacht“, das Organ der Herren Köhler und Firſchel, 
veröffentlicht folgende geharniſchte „Bitte des 
Derlegers: 


— ...:... GE AT AEEE a 
Martiny’ihen Hauſe aus und ein wie ein Familien- 
angeböriger, doch blieb ſein Derkehr mit Dera 
auf das Unvermeidliche beſchränkt. — Sie durfte 
ſich jet in das Krankenzimmer wagen, ſogar bier 
und da ihrem Gatten ein Glas Wein, einen Löffel 
Arznei reichen. Er blickte fie dann mit trübem, 
ſchmerzlichem Blick an, der allmählich immer mehr 
von Milde und Mitleid bekam. Seine Kräfte 
ihmanden raſch, und jo mochte auch die Deutlich 
keit der Vorftellungen, die Schärfe der Empfin- 
dungen abnehmen. Eines Abends erwachte er 
aus dem leichten Schlummer, der mit immer 
ſelteneren Unterbrechungen fein Bewußtſein um- 


ander an feinem Bett ſtehend mit angſtvollen 
Blicher ibn beobachten. Da flüfterte er mit 
einem Anflug von Lächeln: „Meine Kinder —1* 

Es waren foft ſeine letzten Worte. Der 
Schlummer wurde immer ſchwerer, immer 
dauernder. Er legte ſich auf ſeine Seele wie 
draußen die weiche lockere Decke des unaufhör- 
lich fallenden Winterſchnees auf das herbfilide 
Land, immer höher, immer dichter, einlullend, 
erftihend, bis aus dem Krankenſchlaf der Todes- 
ſchlaf wurde, bis das gütige Her; ſtillſtand, die 
Augen gebrochen und blicklos ftarrien, die Hände 
kalt und fteif auf der weißen Decke lagen. 

Dera brach halbohnmächtig an dem erkalten- 
den Körper ihres Gatten zuſammen und löſte ſich 
in den nächſten Tagen faft auf in heißen Thränen - 
fluthen. Als ſie verweint und elend in ihrer 
tiefen Mitimentrauer zwiſchen den Maſſen 
dunkelgrüner Blattpflanzen, Palmen und wunder- 
voller Blumenkränze erſchien, mit denen die 
Kapelle des Kirchhofes fait zum Uebermaß an- 
gefüllt war, zog fo viel Schönheit und Herzeleid 
die Blicke der zahlreich verſammelten Leid 
tragenden magnetiſch an und ſümmte zur Milde 
und Derföhnlihkelt. Mochte fie in der That eine 
Sünderin fein — wer unter af’ dieſen hoch. 


ionen hätte nicht mehr Sympaihle für dies ver · 


aus dem Volke. 


fangen hielt, und ſah Vera und Hans neben ein- 


ansehnlichen Herren und Frauen, die in der Welt 
lebten und die Welt kannten, fühlte ſich berufen, 
einen Stein auf fie zu werfen? — Wer unter 


1900 
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„Unsere neuliche Aufforderung an bie Agenten, 
das Abonnement für die verflofienen Quartale 
einzuſenden, = beinahe gar keinen Erfolg ge- 
habt; es ſind ſetzt — nachdem bereits ſchon drei 
Wochen des neuen Quartals verfloſſen find — 
nicht weniger wie 625 Mk. aus verfloſſenen 
Quartalen, darunter noch vom Sommer 18991 
rückſtändig. .. Wir wiſſen nun fehr wohl, daß 
die Abonnenten und Leſer in den meiften Fällen 
ihre Schuldigkeit gethan und ihren Beitrag ge- 
zahlt haben, die Schuld liegt vielmehr an den 
Agenten, die aus Bequemlichkeit oder anderen 
Gründen das für uns eingenommene Geld nicht 
an ihren Beſtimmungsort abführen und damit 
nicht nur uns die Arbeit furchtbar erſchweren. 
ſondern ſich ſeldſt eine ſirafbare Handlung (io 
ſteht's im Original!) ſchuldig machen. Wir ſind 
gezwungen, dieſe Thatiahe öffentlich zu beſprechen. 
da directe Mahnungen erfahrungsgemäß keinen 
Erfolg haben. Wir bitten alſo unjere Freunde, 
ſich überzeugen zu wollen und dahin zu wirken, 
ob und daß die Agenten pünktlich ihren Der- 
pflichtungen nachkommen. Um dieſes zu erleichtern, 
werden wir fortan im Briefranzen diejenigen 
Orte veröffentlichen, für die der Beitrag für das 
laufende Quartal bezahlt iſt. 

Diefe Enthüllung illuſtrirt recht draſtiſch die 
volkserzieheriſche Thätigkeit der beifiihen antie 
ſemitiſchen Bauernbundführer! 


Der Entſatz von Wepener 


in den Engländern nunmehr nach einer amtlichen 
Meldung des Obercommandirenden Narſchalls 
Roberts gelungen und die Boerenarmee, die den 
Ort bisher cernirt hielt, befindet ſich in vollem 


Kückzuge; den Engländern aber iſt der Plan, die 


Boeren von der RNückzugslinie gänzlich abzu⸗ 
ſchneiden, um ihnen damit ein zweites Paardeberg 
zu bereiten, nicht geglückt. 

Unter dem geſtrigen datum gab Roberts in 
Bloemfontein zunächſt folgende Meldung auf: 

„Geſtern Abend traf die Divifion unter General 
Pole-Carew ohne Berlufte in Roodekop ein. Der 
Vor marſch der Divifion war durch Cavallerie und 
reitende Artillerie gedeckt, die den Feind mit 
ſchweren Derluſien zurücktrieb. Heute früh über ⸗ 
schritten die berinenen Truppen bei Dalsbank 
den Modderfluß nach meiner dem General French 
gegebenen Anweiſung, quer über der Rückzugs - 
linie des Feindes Stellung zu nehmen. Die Boeren 
gaben jedoch, offenbar durch French Er ſcheinen 


beunruhigt, ihre ftarke Stellung bei Dewetsdorp 


während der Nacht auf und Ehermſide bejehte 
dieſe darauf beute früh (wie ſchon gemeldet). Die 
berittene Infanterie unter Generalmajor Hamilton 
vertrieb, ohne Derluſte zu erleiden, den Feind 
von allen Kopfes in der Nähe der Waſſerwerke. 
Die Hochland- Brigade hatte geſtern, um Hamilton 
zu Hilfe zu eilen, einen Mar ſch von 24 engliſchen 
Meilen ausgeführt. Nachdem nunmehr Dewets⸗ 
dorp beſetzt iſt, iſt es nicht wahrſcheinlich, daß 
fin um Wepener herum viel weitere Schwierig ⸗ 
keiten ergeben werden.“ 

Noch an bemielben Tage meldete ſodann 
Roberts den Abzug des Feindes wie folgt: 
London, 26. April. Ein Telegramm des 
Feldmarſchalls Roberts aus Bloemfontein vom 
25. d. Mis. Abends lautet: der Feind in 
Stärke von etwa 4 5000 Mann räumte in der 
vorigen Nacht die Umgebung von Wepener und 
30g ſich heute früh in nordöstlicher Richtung auf 
der Straße nach Ladybrand zurück. 

Auch die „Times“ meldet aus Dlajeru vom 
25. April: Die Boeren zogen ſich, ohne daß fie 
— —¼—⅜ . ——— — 


irrte Weltkind als für irgend eine haus dackene 
Tugend in feines Herzens Tiefe entdeckt! 

So geſchah es, daß in den folgenden Tagen 
Diele aus den Martinn’ihen Verkebrskreiſen, die 
ſich bisher zurückgehalten, ihre Beileidsbeſuche 
abſtatteien. Dera empfing alle, zum Tode er- 
ſchöpft, wie jedermann ſehen konnte, dankbar 
für jeden Aniheilsbeweis, den fie demüthig den 
Ver dienſten ihres Gatten allein zujchrieb, Er, der 
im Leben ihr Schirm und Fort geweſen, hielt 
noch über das Grab hinaus ſeine ſchützende 
Hand über ſie. 

Dera batte alle Urſache, fo zu ſprechen. Der 
Derſtorbene hatte ſein Teſtiament nicht umge- 
ftoßen, wie feine Derwandten gehofft, feine Witiwe 
trat alsbald in die Rechte feiner Erbin ein. 

Hans Eichſtedt wurde in dieſen Tagen des 
Zweikampfs wegen zur gerichtlichen Derant- 
wortung gezogen und in der Folge mit einer 
Strafe belegt, die nicht allzu hart ausfiel. da er 
feinen Gegner nur verwundet, nicht getödtet halte, 
und welche ihm durch feine gepmungene Entfernung 
über das Peinliche feiner Cage in der erſten Trauer« 
jeit in erwünſchier Weiſe hinweghalf. 

Unmittelbar nach dem Begräbniß, noch vor der 
Zeftamentseröffnung, hatte er Dera den Wunſch 
des Verſtorbenen offenbart und ihre Zufage er- 
halten, daß fie, fobald der Anftand es geſtatte. 
feine Frau werden wolle. 

Es blieb ihr gar keine Wahl. — Auch liebte fie 
ja Hans, natürlicherweiſe liebte ſie ihn über 
alles. Aber wer in der Welt darf allerwegen 
der Stimme ſeines Herzens folgen? — Und 
Dera konnte nicht umhin, mit ſchmer licher 
Bitterkeit zu bedenken, wie gan) anders fie 
jetzt daſtände, wenn Eichftedts leidenſchaftliche Un⸗ 
hlugheit fie nicht in eine fo drückende Zwangs ⸗ 
lage versetzt hätte. Als reiche und ſchöne, junge 
Wittwe, welche Chancen hätte ſie gehabt! — Aber 
freilich — wer konnte ahnen, daß der „gute 
Papa“ ihr fo ſchnell enteifjen werden ſollte ! — 
Man muß ſich eben in die Nothwendigneiten, die 
ſich aus den Ereigniſſen ergeben, fügen — und 
das Befte daraus machen. Coriſ. f.) 


verfolgt wurden, von Wepener auf der Giraße 
nach Ladybrand zurück. 

Dalge us Geiammiveriufte beziffern ſich auf 
33 Todte und 132 Verwundete. In den Kämpfen, 
die der Beſetzung von Dewetsdorp vorausge- 

angen, wurden nach officieller Angabe auf 
Seiten der Engländer 1 Offizier getödtet, 2 Offiziere 
und 22 Mann verwundet. 

Nachdem die Dinge eine folhe Wendung ge» 
nommen haden, ift völlig überholt und nur noch 
von hiſtoriſchem Intereſſe ein Bericht, der heute 
noch aus dem Boerenlager in Demelsdorp vom 
21. April über die dortigen Kämpfe eingetroffen 
iſt. Er laute: 

General Dewet erfuhr durch Kundſchafter Donnerstag 
Nacht, daß eine engliſche Abtheilung gegen Dewetsdorp 
vorrückte. Sogleich brachen die Boeren auf, um die 
Engländer abzufangen und trafen Freitag früh auf, 
dem Schlachtfelde ein. Ein Kopfe, welches Comman- 
dant Cronje nicht rechtzeitig beſetzt halte, nahmen die 
Engländer ein. Die Boeren beſchoſſen das britiſche 
Lager mit Granaten bis zum Einbruch der Dunkelheit. 
Während der Nacht kamen 15 Engländer, welche vom 
Wege abgekommen waren, zu Fuß ins Boerenlager, 
und bei Tagesanbruch trafen noch 13 weitere 
ein. Am anderen Morgen fandten die Engländer 
Cavallerie aus, um die Boeren zu umgehen. Darauf 
ſchichte Dewet den Commandanten Weſſels mit drei 
Kanonen vor, um dem Feinde entgegenzutreten, der, 
da er heine Geſchütze hatte, zum Kückjuge gezwungen 
wurde. Nach andauerndem Geſchützfeuer ſogen die 
Engländer ihr Lager hinter die Hügel zurück, während 
die Truppen Salven von den Verſchanzungen abgaben, 
um die Aufmerkfamkeit von dem ernfilich beſchädigten 
Lager abzulenken. Die Boeren verloren 3 Todte und 
12 Verwundete, die engliſchen Berlufte find unbekannt. 
Die Engländer tiefen jedoch, als ihre rechte Flanke 
— mußte, eine Anzahl Todte auf dem Felde 
zurück. 

Heute verlautet nach längerer Pauſe auch endlich 
einmal wieder eimas vom 

weſtlichen Kriegsſchaup late. 

Warrenton, 25. April. Die Boeren wurden 
geſtern durch ein Bombardement auf ihr Lager 
aus ihrer Stellung vertrieben. Die Boeren hatten 
beträchtliche, die Engländer keine Berlufte, 

London, 26. April. „Dailn Mail“ meldet 
aus Kimberley vom 25. d. Dits,: Geſtern haben 
die Boeren in der Nähe von Wind ſorton ein neues 
Lager errichtet. Ihre dortigen Streitkräfte be- 
ſtehen aus Aufſtändiſchen. Der Feind iſt ungefähr 
500 Nann ſtark. 

Windſorton liegt in der Luftlinie 27 Kilometer 
ſüdweſtlich von Warrenton am rechten Ufer des 


Daalfluſſes. 
In Natal 


fiehen die Dinge noch immer auf dem alten Fleck. 
Weder die Boeren noch die Engländer wagen es 
anzugreifen. Zeute liegt nur folgende Meldung 
von dieſem Theile des Kriegsſchauplatzes vor: 
Radyjmiih, 25. April. Es iſt keine Aus- 
ſicht, daß der gegenwärlige Stand der dinge 
fi ändere. Die Boeren fanden die engliſchen 
Stellungen auf beiden Seiten unangreifbar. Die 
Möglichkeit, fie anzugreifen, ifl ſeyr gering. Die 
engliſchen Patrouillen durchkreuzten das Land in 
der Richtung auf Aclon-Homes, ohne eine Spur 
von den Boeren zu finden. 
Vertheidigungsmaßregeln der Boeren, 


Lorenzo Marquez, 23. April. Glaubwürdige 
Augenzeugen verſichern, die Boeren-Regierung 
fammele große Mengen von Proviant in 
den Depots des Ddiſtricts von Lndenburg 
(nordöſtlich von Preterio) an, was die Annahme 
beftätigt, daß die Boeren dieſe Berg- Gegend als 
ihre ſetzte Stellung anſehen; inzwiſchen werde 
das Gelände rings um Johannesburg und 
Pretoria ſtark befefligt. In einer Gießerei in 
Johannesburg werde Tag und Nacht gearbeitet 
und es werden jede Woche 700 Geſchoſſe her- 
geſtellt. 

der Durchzug durch Beira. 

Köln, 26. April. die „Köln. 31g.“ meldet 
aus Oporto, am Oſter montag ſeien in Be ra von 
Queenstown kommend 5 engliſche Transport- 
dampfer mit 500 Reitern, 1200 Maulthieren, 
Karren und anderem Material für die Eiſen⸗ 
babnbauten, ſowie eine große Anzahl Arbeiter 
eingetroffen. Zür den Monat Mai werden, wie 
verlautet, weitere 22 engliſche Transporidampfer 
mit Schladjtoieh, ſowie Lebensmitteln und weiteren 
Mannſchaften erwartet. In den Zollhäuſern von 
5 8 Marque; befinden ſich mehr engliſche 

eamten als poekugieſiſche. 

Miniſterzwiſt in Capftadt. 

Capftadt, 25. April, Hier gehen anhaltend 
Serüchle um von Z3wiſligkeiten im Cap⸗ 
miniſterium. Es verlautet, zwei Miniſter feien für 
Annection der Republitzen, während zwei andere 
Miniſter ſcharf für die Erhaltung der Unabhängig⸗ 
keit der Republiken eintreten und einer ſich 
neutral verhalte. 


Nede eines engliſchen Miniſters. 

London, 26. April. der Handelsminiſter 
erklärte geftern in einer Rede in Crondon: Die 
einzige Bedingung für den Friedensſchluß ſei, 
daß die Unabhängigkeit der ſüdafrikaniſchen 
Republiken für immer aufhöre. Es ſei ein 
Irrthum, anzunehmen, daß die auf die Vorgänge 
am Spionskop bezüglichen Depeſchen ohne Zu⸗ 
fimmung des Lord Roberts veröffentlicht ſeien. 
Die Veröffentlichung mache nicht die Abberufung 
Bullers nothwendig. 


———— — 


Deutſches Reid). 


Berlin, 25. April. Der Beſuch des Kaiſers 
dei der Kaiſerin Friedrich wird alſo am 1. Mai 
im Schloſſe Friedrichshof erfolgen. Der Kaiſer 
wird an diefem Tage früh, von Donaueſchingen 
kommend, auf Bahnhof Cronberg eintreſſen und 
ſich mit einem kleinen Theile des Gefolges nach 
dem Schloſſe begeben. Abends wird die Rück ⸗ 
reife nach Wildpark angetreten, woſelbſt die An- 
kunft am 2 Mai früh erfolgt. Don Wildpark 
wird ſich der Kaiſer direct nach dem Bornſtedter 
Jelde begeben, um dort die Beſichtigung über die 
Bataillone des 1. Barde-Regiments abzunehmen. 

— die Ne ichstags-Commiſſion zur Vorbe- 
rathung der Geemannsorönung hat, nachdem 

rn die erſten drei Parapraphen (Eharahteri- 
— der Schiffs offiziere, Schiffer und Schiffs ⸗ 
leute) erledigt worden waren, den $ 4 (See 
manns ämter) angenommen mit zwei Zuſätzen. 
der eine davon lautet: Die innerhalb des 
deutihen Reiches befindlichen Seemannsämter 
müſſen zur Erledigung der in $ 111 bezeichneten 
Zölle außer mit dem Vorſihenden mit zwel 
Schöffen befeht ſein, von denen einer dem Kreiſe 
der jeebefahrenen Schiffsleute entnommen werden 
muß. Der zweite Zuſatz beſtimmt, daß Conſuln, 
. n eee Miaderei theilt find in den 


Fällen des § 53 der Seemannsordnung nicht an 
Seemannsämtern fungiren dürfen. 

— Ein foeialdemokratifhes Blatt in Nürnberg 
will wiſſen, der Neichskanzler habe dem Nord- 
deuiſchen Lloyd auf Grund des Artikels 26 
des Subventions-Dertrages unterſagt, dis auf 
Weiteres friſches, ausgeſchlachtetes Fleiſch, Butter 
und andere Molkereiproducte, ſowie Getreide 
aus dem Auslande nach deutſchen, niederländiſchen 
und belgiſchen Häfen mit Reichs poſtdampfern zu 
befördern. 

— In das hieſige Militär - Unterjuhungs- 
Gefängniß eingeliefert wurde ein Hauptmann 
unſerer Schutztruppe. Ueber die Urſache der 
Verhaftung wird ſtrengſtes Geheimniß gewahrt. 

* [Der Kaiſer] hat am geſtrigen Todestage 
des Generalfeldmarſchalls Grafen v. Moltke in 
der Kapelle zu Creiſau auf den Sarg des Ent- 
83 einen Kranz mit Schleife niederlegen 
aſſen. 


[zu Ehren des Kaiſers von Oeſterreich! 
findet am 5. Mai, Bormiltags, ein Gefechtsſchießen 
in Jüterbog ftatt, 

[Neunte Conſerenz der Centralſtelle für 
Arbeiter-Wohlfahrts⸗ Einrichtungen.] In der 
zweiten Sitzung der Conbrenz beſchäftigte man 
ſich mit der Zürſorge für die ſchulentlaſſene 
Jugend. Darüber referirie Dr. A. Doigt⸗ 
Hamburg. U. a. meinte Redner, es ſei dringend 
nothwendig, dahin zu wirken, daß die jungen 
Mädchen unbemittelter Stände ſich wieder mehr 
dem ehrbaren Stande der dienſtmädchen zu- 
wenden. Kbgeſehen davon, daß Dienſtmädchen 
ſittlichen Gefahren weniger ausgeſetzt ſeien als 
Jabrikarbeiterinnen, jo werden auch Dienſt⸗ 
mädchen für ihren dereinſtigen Beruf als Haus- 
frauen und Mütter am beſten ausgebildet. Die 
Gtatiftik ergebe auch, daß Dienſtmädchen be- 
deulend mehr als Gattinnen begehrt feien, als 
Fabrikarbeiterinnen. Jür bemittelte Stände 
empfehle es ſich, ihre Töchter in Haushaltungs- 
ſchulen zu ſchichen. die Wirthſchaftlichkeit der 
Frauen laſſe vielfach zu wünſchen übrig. Die 
ehelichen Berhältnifje erleiden gewöhnlich dadurch 
unliebſame Störungen. Ein Hauptaugenmerk 
müſſe auf die Wahrung der Sittlichkeit und der 
davon abhängigen Geſundheit bei der Jürſorge 
für die aus der Schule entlaſſene Jugend gelegt 
werden. Hierzu gehöre auch eine geeignete Be- 
lehrung über die Schädlichkeit des Alkohols. 
Auch die Nützlichkeit des Sparens müſſe der 
Jugend anerzogen werden. die Sittenloſigkeit 
bekämpfe man am beſten durch geeignete Lectüre, 
in der die Jugend auf die Gefahren der ſexuellen 
Ausſchweifungen hingewieſen werde. Dazu müßten 
belehrende Vorträge, Zortbildungsſchulen u. ſ. w. 
treten. An der Discuſſion über dieſes Thema 
betheiligten ſich eine Reihe anweſender Herren, 
die im weſentlichen mit dem Berichterſtatter 
übereinſtimmten. Fräul. Dr. med. Hacker ⸗ Berlin 
trat für Errichtung von Curſen für junge Mädchen 
ein, in denen dieſe über die Gefahren filtliher 
Ausſchweifungen aufgeklärt würden. Nach kurzen 
Abſchiedsworten des Vorſitzenden wurde die Con- 
ferenz geſchloſſen. 

* [Der letzte große Ausftand in der Berliner 
Kolzinduſtriel hat der Arbeiterſchaft rund 
1½ Mill. Mk. gekoſtet. Der deutſche Holjarbeiter- 
verband hat an Unterſtützungen mehr als 260 000 
Mark gezahlt. Bon den übrigen Organiſationen 
find etwa 100 000 MR. ausgejahlt worden. Die 
freiwilligen Beiträge werden mit 15000 Mk. an- 
gegeben und der entgangene Arbeitsverdienft ſoll 
eine Million Mark überfteigen. da die Unter- 
ſtützungen erft von der zweiten Woche ab gezahlt 
und eine große Zahl von nichtorganiſirten 
Tiſchlern ungenügend unterſtützt wurden, kann 
man noch rund 100 000 Mk. hinzurechnen, die 
von den Ausftändigen für den Unterhalt der 
Familien in der erſten Woche ſelbſt aufgebracht 


werden mußten. 


* [Petition gegen die Vaarenhausſteuer.] 
Gegen die Waarenhausſteuer iſt am Dienstag die 
vom Ausſchuß der Wagarenhausangeſtellten in 
Umlauf geſetzte Petition mit dem erſten Theil der 
geſammelten Unterſchriften, 20 000, dem Abge 
ordnetenhauſe übermittelt worden. 

Wilhelmhaven, 25. April. Anläßlich der 
Feier des 50 jährigen Beſtehens des Schiffs ⸗ 
jungen -Inſtitutes legten etwa 400 aus dem 


Inſtitut hervorgegangene Offiziere und Beamte 
an dem Prinz Adalbert- Denkmal einen Kranz 
nieder. An den Kaiſer, Prinzen Heinrich, 


Admiral Köſter und den Staatsſecretäx Tirpitz 
wurden Telegramme gefandt. Abends findet ein 
Jeſtcommers unter Betheiligung der Admiralität 
und des Dffijierscorps ſiatt. 

Frankreich. 

Paris, 26. April. Reichskanzler Fürft Hohen: 
lohe Ne geſtern 
Tochter, des Botſchafters Zürſt Münſter und des 
deuiſchen General-Commiſſars Geh. Raths Richter 
die Ausftellung, wobei er der deutſchen Ab- 
theilung ſeine beſondere Aufmerkjamkeit widmete. 

Rußland. 

Petersburg, 26. April. Großfürſt Konſtantin 
Konſtantinowiiſch wird als Vertreter des rufſiſchen 
Hofes zur Feier der Grohjährigkeit des deutſchen 
Kronprinzen nach Berlin gehen. Er überbringt 


dem deutſchen Kronprinzen den ruſſiſchen 
Andreasorden. 

Amerika. 
Nemnork, 26. April. Auf dem Dampfer 


„Touraine“ gelangt heute eine halbe Million 
Dollars Gold zur Verſchiffung. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 28. April, 
Weiter ausſichten für Freitag, 27. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 
Etwas wärmer, Nachts kalt. Wolkig, ſtellen. 


weiſe Regen, Windig. 


2 [ner Generol-Major Fehr. 9. Neitzenſtein ]. 
der Inſpecteur der 2. Juß- Artillerie- Brigade in 
Thorn, traf heute Abend hier ein und hat im 
„Danziger Hof“ Wohnung genommen. 


» Derſetzung in den Adelſtand.] Der dem 
ungariſchen Adelftande ‚angehörende Oberſt a. D. 
Guſtar Emil Adalbert Ziegler zu Danzig iſt unter 
der Namensform v. Cigler in den preußifcen 
Adelſtand aufgenommen worden. a 


[Kreistag.] In dem heute unter dem Dor ; 
des Herrn Landraths Brandt abgehaltenen 
Kreistage des Kreiſes Danziger Niederung 


wurden als Vertrauensmann zur Auswahl der 


Schöllen und Geſchworenen für 1901 Kerr Eduard 


in Begleitung feiner . 


Kreft-Gottswalde, zu Mitgliedern in das Cura- 
torium der Kreis ſparkaſſe die Herren Arthur 
Narter-Bohnſach und Max Dörkſen-Gr. Zünder 
und zu deren Stellvertretern die Herren Oscar 
Claaſſen-Kl. Walddorfund Eduard giep-Gotiswalde 
gewählt. Das Gehalt des Kreisbaumeiſters wurde 
um jährlich 450 Mk. erhöht, der Areishaushalts- 
Etat pro 1900 wurde in Einnahme und Aus- 
ger auf 232056 Mk. und die Kreisſteuer auf 
7 Proc. Zuſchlag zu den Staalsſteuern feſtgeſetzt. 
Nach längerer Discuſſion über den Bau von 
Kleinbahnen im Kreiſe Danziger Niederung 
wurden dann folgende Beſchlüſſe einſtimmig gefaßt: 

1. Die Linien a) Danzig-⸗QAuadendorf-Hochfeit-Zugdam⸗ 
Gemlitz, b) Quadendorf-Gottswalde-Herzberg-Trutenau- 
Gr. Zünder-Gemlitz, eventuell Quadendorf-Gottswalde⸗ 
Herzberg - Gr. Zünder Gemlitz ohne Berührung von 
Zrutenau, c) Gottswalde-Schuſterkrug-Schiewenhorſt⸗ 
Steegen-Stutthof, d) Steegen-Fiſcherbabke-Kreisgrenze 
ollen als Kleinbahnen mit einer Spurweite von 
„75 Meter durch die Allgemeine Deutſche Kleinbahn 
Geſellſchaft, Actien-Geſellſchaſt, zu Berlin oder einen 
anderen von dem Kreisausſchuſſe als gleichwerthig er- 
achteten Unternehmer zur Ausführung gebracht werden. 
2. Der Kreis übernimmt von dem durch die Pro- 
vinzial-Verwaltung als zu ſubventioniren feſtgeſetzten 


Baukapital den Betrag bis zu 803000 Mk. in Actien 


unter der Vorausſetzung, daß ſämmtliche Actien, welche 
jur Aus gabe gelangen, gleichberechtigt find. 

3. Der Kreis übernimmt die Verpflichtung, den zur 
Durchführung des Unternehmens erforderlichen Grund 
und Boden der zu 1 genannten Linien dem Unter- 
nehmer unentgeltlich zur Verfügung zu flellen und die 
Auflaſſung an die Ketien-Geſellſchaft zu veranlaſſen, 
Der Kreis geſtattet die unentgeltliche Mitbenutzung der 
Kreisſtraßen und kommt dafür auf, daß auch die etwa 
erforderliche Mitbenutzung der den Gemeinden ge- 

örigen Wege und öffentlichen Plätze unentgeltlich ge- 

attet wird. 

4, Es ſollen Anſchlußſtraßen an die Kleinbahnen in 
einer Geſammtlänge von rund 20 Kilometern als 
Pflaſterſtraßen erbaut werden, der Kreis übernimmt 
die hierdurch entſtehenden Koſten unter der Bedingung, 
daß die betheiligten Gemeinden bezw. die zu bildenden 
Wegeverbände den erforderlichen Grund und Boden 
koften- und laſtenfrei abtreten und die Unterhaltung 
dieſer Pflaſterſtraßen innerhalb der Gemarkungs- 
grenzen übernehmen. 

5. Der Kreis nimmt zur Beſtreitung der entſtehenden 
Koſten ad 1 bis einſchließlich 4 eine Anleihe auf bis 
zum Höchſtbetrage von 1320000 Mk., welche mit 
höchſtens 4 Proc, verzinſt und mit wenigſtens 1 Proc. 
amortiſirt wird. Die Zins- und Amortiſationsraten 
find wie die übrigen Kreisabgaben aufjubringen und 
in den jährlichen Etat einzuftellen, 

6. Zur Durchführung der ſämmtlichen Kleinbahnen 
in den Kreiſen Danziger Niederung, Marienburg und 
Elbing wird eine einzige Actien-Geſellſchaft gebildet. 


» [PBetitionen.] Das dritte Verzeichniß der beim 
Abgeordnetenhauſe eingegangenen Petitionen 
enthält u. a, die folgenden: Zörſter a. D. 
Rojenthal in Langfuhr bittet um Penfions- 
erhöhung. — Der frühere Stations -Aſſiſtent 
Martſchin in Danzig bittet um Gewährung 
einer Penſion. — Der Marienburger Deichver⸗ 
band bittet um Nichtheranziehung oder be- 
dingungsweiſe Heranziehung des Marienburger 


Deichvervandes zu den Koſten der Weichſelregu⸗ 
lirung. — Deihhaupfmann Dirkſen, Kl. Falkenau, 
Kr. Marienwerder, bittet um Nichtheranziehung 
des Falkenauer Deichverbandes. — Maſchinen⸗ 


ſchloſſer Blum in Schidlitz bei Danzig petitionirt 
wegen Einleitung eines Strafverfahrens wegen 


Meineides. — Eigenthümer Zimmermann in 
Kulmiſch-Neudorf petitionirt wegen Wiederauf- 


zahme eines Civilprozeſſes. — Der Gemeinde- 
vorſtand von Mocker dei Thorn bittet um 
Aenderung des § 53 des Communalabgaben- 
geſetzes (Zuſchußpflicht der Betriebsgemeinde). — 


Kaufmann Conrad Sentkowski in Biſchofs⸗ 
werder bittet um Errichtung einer beſonderen 
hathofiigen Schule daſelbſt. — die Magiſtrate 
von Rojenberg und Marienwerder bitten um 
Umwandlung der Bahn Marienvurg⸗-Thorn in 
eine Dollbahn und Einführung des Volldahn⸗ 
betriebes auf der Strecke Laskowitz⸗Jablonowo. 
— Landwirthſchaftlicher Derein zu Mehlſack bittet 
um Bau einer Bahn Heilsberg-Mehlſack. — Die 
Magiſtrate zu Zinten und Neidenburg bitten 
um Umwandlung der Bahn Neidendurg⸗Allen⸗ 
ſtein⸗Mehlſack Königsberg in eine Dollbdahn. — 
Die Handelskammer zu Graudenz beantragt 
den Bau einer Bahn Mewe-Morroſchin. — Der 
Magiſtrat von Culm bittet um Umwandlung 
der Weichſelſtädtebahn in eine Bollbahn und Er⸗ 


höhung der Fahrgeſchwindigkeit der Züge auf 


derſelben. a 


r. [Zur Fohnbewegung. ] Die hieſigen Maurer 


hielten geſtern Abend bei Herrn Steppuhn in 
Schidlitz eine öffentliche Derſammlung ab, die 


ſehr zahlreich deſucht war. Als Referent war 


Herr Schwarz aus Hamburg erſchienen. Derſelbe 


ſprach über Zweck und Nutzen der Organiſation. 
Ein Beſchluß über Einſtellung der Arbeit wurde 
geſtern noch nicht gefaßt. Am Sonntag Mittag 
ſoll wieder eine öffentliche Derſammlung ſtatt⸗ 
finden, die ſich eingehend mit dieſer Frage be» 
ſchäftigen wird. 


* [Erweiterung des Langgarter Thores.] 
Schon ſeit drei Jahren ſchweben Verhandſungen, 
die Paſſage durch das Langgarter Thor ähnlich 
der vor einer Reihe von Jahren erfolgten Der- 
kehrs-Erleichterung durch das hohe Thor zu er- 
weitern. Kürzlich find die Koſten zur Erweiterung 
dewilligt worden, wonächſt heute mit den Ab- 
bruchsarbeiten begonnen werden konnte. Das 
alte Thor, welches 1885 renooirt- wurde. 
bleibt als Alterthümlichkeit bestehen. nur zu 
deiden Seiten deſſelben wird der Wall 
reſp. die an der rechten Seite befindliche Kaſe⸗ 
matte durchbrochen und zu beiden Seiten der 
Brücke ein etwa 15 Meter breiter Damm zur Er- 
weiterung der Zahrſtraße aufgeſchüttet. In der 
Mitte der Brücke findet ein Durchlaß des Feflungs- 
grabens ſtatt. 


„[Zum Vorortverkehr Danzig-Bröſen - Nen · 
fahr waſſer.] Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß in der Zeit vom 1. Mal bis 15. Oktober für 
die gewöhnlichen e zwiſchen 
Danzig KHaupibahnhof und Neufahrwaſſer er - 
mäßigte Zahrpreiſe von 60 Pf. für die 
2. Klaſſe und 40 Pf. für die 3. Klaſſe erhoben 
werden. In Danzig Hauptbahnhof gelangt in 
dieſer Zeit nach Bröfen und Neufahrwaſſer nur 
eine Sorte Rückfahrkarten mit dem Kufdruck 
„Danzig ſaupibahn hof Neufahrwaſſer oder 
Bröſen“ zur Ausgabe, während die Rücdfahr- 
harten von Bröjen nach Danzig Hauptbahnhof 
den Aufdruck „Bröſen oder Neuloleio er-Danjig 
Hauptbahnhof“ fragen. Die Rüchfahrharten 
zwijhen Danzig und Bröjen berechtigen daher in 
der vorgenannten Zeit auch zur Fahrt nach Neu- 
fahr waſſer. Außer dieſen Fahrkarten gelangen 
nach wie vor an den Sonn- und Seſttagen 


Rückfahrkarten zum Preiſe von 40 bezw. 45 Pf. 
für die 2. Klaſſe und 30 Pf. für die 3. Klaſſe von 
Danzig Hauptbahnhof nach Bröſen bezw. Neu- 
fahrwaſſer zur Berausgabung. 


[Dom Marienburger Schloß.] Die Schloß ⸗ 
bauverwaltung har es den Schloßbeſuchern durch 
das Anbringen verſchiedener Tafeln auf dem 
Schloßhof recht bequem gemacht, ſich zu orientiren. 
Gleich am Eingang des Hofes iſt eine Tafel 
„Gchloßbeſichtigungsordnung“ folgenden Inhalts 
aufgeſtellt: 

I. Eintritt 50 Pf, für die Perſon. Wochentags Vor- 
mittags 9 bis 1 Uhr, Nachmittags 2 bis 6 Uhr. Sonn- 
tags und Feiertags Vormittags 11 bis 1 Uhr. 

II. Eintritt 25 Pf. für die Perſon zu obigen Zeiten 

für vorher anzumeldende Vereine (event. Vereinbarung 
vor behalten). 
ö III. Freier Eintritt für Schüler und Militärperſonen 
in Begleitung des Lehrers bezw. des Borgejehten auf 
vorherige Dereinbarung. Sonntags und Feiertags 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr für Jeden. 


[Neubau des Siechenhauſes beim Diako- 
nifien-Mutterhaufe auf Neugarten.] Unter dem 
heutigen Datum iſt von dem Borftande des Hauſes 
ein Aufruf ergangen mit der Bitte, dem Neubau 
des Siechenhauſes, über den wir ſchon anläßlich 
des letzten Jahresfeſtes berichteten, freundliche 
Unterſtützung zu gewähren. Für das Haus ſind 
bisher 26 500 Mk, an Geld vorhanden und aus 
einer Hand 10 000 Ziegelſteine an Ort und Stelle 
geliefert worden. Zür den Bauplatz allein find 
aber nahe an 200 000 Mk. zu verzinſen, dazu 
werden die neuen Baulichkeiten noch ebenſo viel 
koſten. dem obigen Aufruf iſt folgende Be- 
ſchreibung beigefügt: 

Das auf dem Grundſtück Neugarten Nr. 1 zu er 
richtende Gebäude veſteht aus dem Kellergeſchoß, dem 
Parterregeſchoß, zwei Obergeſchoſſen und einem zum 
Theil ausgebauten Dachgeſchoß. Das hoch über 
Terrain herausgebaute Kellergeſchoß enthält in dem 
nach dem Wall zu belegenen längeren Flügel jämmt- 
liche Wirthſchaftsräume, Unterkunftsräume für weib- 
liche Dienfiboten, ſowie einige Räume, welche als 
Werkſtätten für Tapezierer- und Polſterarbeiten etc. 
verwendet werden können. Die Wirthſchaftsräume 
beſtehen aus einer 7:11 Meter großen Küche 
mit daneben liegendem geräumigen Aufwaſch- und 
Gemüſeputzraum ſowie mehreren Vorrathsräumen. 
Durch die nach der Straße Neugarten zu belegene 
Durchfahrt wird das Erdgeſchoß in zwei Abtheilungen 
zerlegt. Die Abtheilung links von der Durchfahrt ent- 
hält die Pförtnerwohnung (zwei Zimmer und Küche) 
und fünf Wohnzimmer für Schweſtern. Die größere 
Abtheilung rechts von der Durchfahrt enthält ſechszehn 
Zimmer zur Unterbringung von Siechen. Das erſte 
Obergeſchoß enthält neben einer Dienſtwohnung für 
den Anſtaltsgeiſtlichen in dem nach dem Wall zu be- 
legenen Flügelbau 15 große Zimmer für Sieche. In 
gleicher Weiſe zerfällt das zweite Obergeſchoß in eine 
Siechenabtheilung, beſtehend aus 12 Zimmern, und in 
eine Wohnung für Schweſtern. Das Dachgeſchoß iſt 
nur nach der Gartenſeite zu ausgebaut und enthält außer 
reichlichen Bodenräumen weitere elf Zimmer für Sieche. 
Im ganzen Gebäude iſt Platz für 120 Sieche vorhanden. 
An den beiden nach Süden zu liegenden Giebeln der 
Zlügelbauten ſollen große mehrgeſchoſſige Beranden 
erbaut werden. Das Gebäude wird in Ziegelrohbau in 
einfachen Formen errichtet. 


„[die deutſche Geſellſchaſt zur Reitung Schiff- 
brüchiger] hat ihr 33. Berwaltungsjahr beendet. 
Die Reitungsftationen find im letzten Rechnungs- 
jahre 14mal mit Erfolg thätig geweſen und 
haben 96 Menſchenleben aus Seenoth gerettet. 
Sämtliche Rettungen erfolgten durch Rettungs- 
boote. Die Zahl der ſeit Begründung der Geſell⸗ 
ſchaft durch deren Geräthſchaften geretteten Per⸗ 
ſonen iſt damit auf 2510 geftiegen, Don dieſen 
wurden 2169 in 388 Strandungsfällen durch 
Boote, 341 in 75 Strandungsfällen durch Raketen- 
apparate gerettet. Die Zahl der Rettungsſtatjonen 
beträgt heute 116. Don den Stationen befinden 
ſich 72 an der Oſtſee, 44 an der Nordſee. 51 find 
Doppelſtatlonen, ausgerüftel mit Boot und 
Naketenapparat; 49 Boots- und 16 Raheten- 
ftationen. Die Geſammteinnahme belief fin 1899 
auf 301 714 Mk.; die Jahresbeiträge betrugen 
von 53 558 Mitgliedern 151 064 Nu., die Gefammt- 
ausgabe belief ſich 1899 auf 199 846 Mk. Der 
1897 gebildete Unterſtützungsfonds beträgt 100179 
Mk. Im Berichtsjahre wurden aus demſelben an 
4 Dorleute, 4 Bootsmänner und 4 Wittwen 
Unterſtützungen von zujammen 1100 Mk. gezahlt. 
Der Frage der Einführung von Dampfreltungs⸗ 
booten iſt die Geſellſchaft näher geireten, doch find 
die bisher mii ſolchen Booten in England ge- 
machten Erfahrungen nicht in ſolchem Maße 
günſtig, daß man unbedenklich dieſe neue Boots- 
art ſchon einführen könnte. 


J, Großer Kurfürſt.“] der neu gebaute Llond- 
dampfer „Großer Kurfürſt“, an deſſen Bord dic 
auch Herr Commerzienrath Zieſe befindet, machte 
ſchon geſtern Probefahrten in das Putziger Wiek, 
die zur Zufriedenheit ausgefallen fein ſollen, und 
ging dann unter Zoppot vor Anker. Heute 
werden die Probefahrten fortgeſetzt und voraus- 
ſichtlich am Sonnabend foll die Ueberführung des 
Schiffes nach Bremerhafen erfolgen. 


* [Probefahrt] der zur Th. Rodenacker'ſchen 
Rhederei gehörige Seedampfer „Echo“, welcher 
auf der hieſigen Klawitter'ſchen Werft vollſtändig 
umgebaut iſt, machte heute feine erſte Probefahrt. 


8 [Bau-Innung.] Die ordentliche Innungs- 
Derſammlung am 24, April hat auf Antrag der 
hieſigen Maurer- und Jimmergejellen - Brüder- 
ſchaften in Gemeinſchaft mit dem Geſellen-Kusſchuß 
der Innung den Beſchluß gefaßt, den in Danzig. 
und Umgegend anjälligen Innungsmitgliedern zu 
eröffnen, daß es im Hinblick auf die fleigenden 
Lebensmittel- und Wohnungsmiethspreiſe gerecht. 
fertigt ſei, eine Lohnaufbeflerung von 2 bis 3 Pf. 
für die Geſellen⸗Arbeitsftunde eintreten zu laſſen. 
Die Kufbeſſerung ſoll mit dem auf den 1. Mai 
d. J. folgenden Sonnabend beginnen, 


” (Eiehtrifhe Bahnlinien.] Auf eine vor 
einiger Zeit an fie gerichtete Anfrage tdeilt uns 
jetzt die Elehtricitäts-Geſelſchaft Reitz u. Co. in 
Leipzig mit, daß das Project einer elektriſchen 
Straßenbahn von Zoppot nach Dliva-Lansfuhr 
bezw. Gleitkau-Bröfen nach wie vor von ihr aufe 
recht erhalten wird und daß beſtimmte Ausficht 
dafür vorhanden fei, daß die Erlaubniß zum Be⸗ 

inne des Baues in Kürze von Seiten der königl. 

egierung in Danzig eriheill werden wird. 


„Zur Danziger Wohnungsfrage] ſchreidt 
uns beute ein geſchätzter Mitbürger: 

Wie aus Ihrem werthen Blatte zu erſehen ift, iM 
die Eingabe des Danziger Wohnungsmieiher-Dereins 
betrefis weiterer Ausgeſtaltung des Vorortsverkehrs 
durch Anlage von neuen Fon ellen an der Schichau⸗ 
Colonie und an der Abegg- Stiftung in Langfuhre 
Leegſtrief von der königl. Eiſenbahn- Direction abe 
ſchluͤgig beschieden worden, und war aus Gründeg 


1 bietet vorzüglichen, 


f 
* f 
8 


detriebslechniſcher Natur. Bei der Wichtigkeit, welche 


die Wohnungsfrage für die industrielle Emwicklung 


Danzigs hat, erſcheint es angebracht, die Aufmerkjam- 
beit der intereſſirten Kreiſe auf einen Punkt der 
nächſien Umgegend von Danzig zu lenken, welcher ſich 
ganz befonders zum Bau von billigen Wohnungen 
eignet. Es wird hiermit dasjenige Gelände gemeint, 
weiches zwiſchen der Eiſendahn nach Neufahr waſſer und 
der von Legan nach Neufahrwaſſer führenden Chauſſee 
liegt, in der Nähe des kleinen Gutes Lauenthal und 
durchkreuzt vom Wege Legan-Bröſen, Mitten zwiſchen 
dem Freihafen Neufabrwaſſer, der Zucker⸗Raffiner ie, 
dem Weichſeluferbahnhof, 
Legans und Langfuyr liegend, würden dort 
errichtete Wohnungen den Arbeitern bequemer 
liegen, als ſolche in Langfuhr und Leegſtrieß. Die 


Zucker - Raffinerie in Neufahrwaſſer hat ſchon durch 


den Bau von zwei Käuſern den Anfang gemacht. Der 


Verbindungsweg Freihafen - Legan, der um die Hälfte | 


kürzer iſt als jener über Neufahrwaſſer führende, be⸗ 
findet ſich in ausgezeichnetem Zustande. Das Terrain 
hochgelegenen, trockenen 

augrund. Durch die elektriſche Straßenbahn Danzig - 
Neufahrwaſſer wird dieſe Gegend, die den wenigſten 
Dantigern trotz ihrer großen Nähe bekannt iſt, dem 
Derkehre bedeutend näher gebracht, noch mehr aber wird 
dieſes geſchehen, wenn dort, wo der Weg Legan-Bröſen 
die Eiſenbahnſtreche Danzig-Neufahrwaſſer kreuzt, die für 
den Derkehr des Publikums 
ftelle des im Bau begriffenen Rangirbahnhofes Saspe 
vorgeſehene und projectirte Falteſtelle der Eiſenbahn 
errichtet iſt. die Terrainſpeculaſton hat ſich dieſes 
Seländes noch nicht bemächtigt; daher Könnte auch 
jeder Wohnung ein Stück Land als Acker oder Garten 
zur Bebauung zugewieſen werden, und dieſer Umftand, 
auf welchen von Vielen großer Werth gelegt wird, 
würde ein 6 für dort errichtete 
Wohnungen ſein. 


[Preuß. Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Vormittag forigeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
202. preuß. Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 10 000 Mk, auf Nr. 41 184. 

2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 39212 
46 003. 

37 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 11 287 
11 715 18 045 13 304 17'042 17 745 49 273 57741 


59 743 68 772 87 664 96 596 103447 109 149 


112 990 116 699 118 836 119 545 126 352 145.069 


160 265 164 241 167583 167 621 173221 173234 


183 851 190631 190644 193522 195 723. 196 523 
209 608 211 719 214421 215 647 215954, 


[Don der Weichſel.] Aus Darſchau wird 


heute 1.60 (geſtern 1,75) Meter Waſſerſtand ge⸗ 


meldet. 


* [Ordensverleitzung.] Dem kürzlich in den Ruhe ⸗ 
ſtand getretenen Realſchullehrer Kermann Zur zu 
Langfuhr bei Danzig iſt der Aronenorden 4. Klaſſe ver- 
liehen worden. . 


© IWohlthätigkeits-Beranſtaltung. ] Zum Beiten 


des Kriegerdenkmalfonds hatte der Krieger verein 
„Borufſta““ geſtern im großen Saale des Schützen⸗ 
Bauies eine größere Aufführung veranftaltet, die leider 
den erhofften Zweck, den Fonds zu vergrößern, nicht 


erreicht haben dürfte, denn diefelbe war aur recht 


spärlich beſucht. Das ſchier endloſe Programm, das 
erſt um Mitternacht beendet war, bot Genüſſe mancher 
Art. Nach einleitender Concertmuſik der Kapelle des 
Fußartillerie-Regiments Nr. 2 und einem Prolog des 
Herrn Ed. Pietzcher brachte der unter Leitung des Herrn 


Haupilehrers Paſchke ſtehende Sängerchor der e 
u o Kr i 


nd der unter Leitung des Herrn 


a ieſchen 
ſtehende Heſſe'ſche Geſangverein in ihrer vollen Stärke 
zunächſt einzeln verſchiedene a capella-Chöre und dann 


vereinigt die Volkslieder „Der Soldat“ von Silcher 
- de 3 au jein Lieb“ an Schultz unter 
lebhaften Beifallsbezeugungen zum Vortrage. 
Deutſchlands r 3 R 1 5 u 
Bilder, und jwar „Kriegers Abfcied”, „Geſtörte 
Bivouakfreuden “, „Heldentod“, „Unwillkommene Ein- 
quartierung”, „Weihnachten in Feindesland“, „Heim- 
kehrende Sieger“, „Glücklich zu Haufe” und eine 
Schlußapotheoſe, zu denen ‚Herr Friſeur gemhe fen. 
den erläuternden Text ſprach, zur Darſtellung. Der 
zweite Theil brachte Sologeſänge, ferner ein 
Biolinfolo des Herrn Concerimeiſter Wernicke 
(Troubadour-Santaſie) und zum Schluß einen von der 
Balletmeiſterin Frl. Gittersberg recht exact eingeübten 
Waffentanz. 

* ISchwurgericht.] die zweite Schwurgerichts · 
Ber beim hieſigen königl. Candgerichte beginnt am 
4 Mai. Zum Vorſitzenden 
Director Dr. Hartwig ernannt worden. 


* Zurückgewieſenes Rechtsmittel.] Der Redacteur 
der „Cazeta gdansha““, Hr. Mieczuclaw v. Piecho wski, 
in Danzig war angeklagt, durch 
Blattes verſchiedene Bevölkerungsklaſſen zu Gewalt- 
thätigkeiten gegen einander angereizt zu haben. 
Landgericht Danzig hat ihn am 18. Januar freige- 
ſprochen, da es in dem incriminirten Artikel nur eine 

ahnung an die Polen, ihrer Sprache, ihrem Glauben 
und ihren Sitten treu zu bleiben, erblickte. Die von 
der Staatsanwaltſchaft gegen das freiſprechende Urtheil 
eingelegte Reviſion iſt vorgeſtern vom Reichsgericht 
verworfen worden. 


© [Elehtrifche Beleuchtung.] Die geſammten Räume | 
ber neuerbauten v. Conradi'ſchen Sliftung in Langfuhr 


ſollen mit elektriſcher Beleuchtung ausgeftattet werden, zu 
welchem Zweche ca. 300 Glühlampen und 6 Bogen- 
lampen zu inſtalſiren find. Die geſammten Arbeiten 
einſchließlich der Lieferung der Beleuchtungs körper find 
Herrn Ingenieur Hans Schaefer in Danzig übertragen 
worden. Dieſe Firma hat auch in letzter Zeit die Be- 
leuchtungsanlagen des hieſigen Rathhauſes, der ſlädti⸗ 


chen Mäbchenſchule in der Weidengaſſe und der neuen 


I 
Semeindeſchule in Langfuhr ausgeführt. 


eeichenfund. ] Heute Bormittag wurde in der 
Weichſel gegenüber 3 Holm die Leiche einer bisher 
noch unbekannten weiblichen Perſon aufgefunden und 
in die Leichenhalle auf dem Bleihofe gebracht. 


r. [Falſchmünzer Haſſelbach. 
ſeſtgenommene Fabrihant n 


Schuhmacher Emil Haſſeldach aus Danzig, iſt geſtern 


durch zwei hieſige Criminatpoliseibeamte aus Infter- 


geführt worden. Ob dieſe KAnklageſache w . 
münzerei ſchon in der am 14. Mai Na nalen 
Schwurgerichtsperiode zur Derhandlung kommen wird, 
fteht jedoch noch nicht feſt. 


r. IStrafhammer. ] Der erſt 18 Jahre alte und 
bisher noch unbeſchollene Arbeiter Hugo Stein ſtand 


beute vor der Strafnammer, um ſich wegen Meſſer⸗ 
hat vor einiger Zeit 


ſtechens zu verantworten. St. e 
einem anderen jugendlichen Arbeiter, mit dem er in 


Streit gerathen war, mit einem Meſſer einen Stich im 


Kücken beigebracht. Trotzdem der Stich keine ge- 


fährlihe Folgen hatte, erkannte das Gericht auf neun 


Monat Geſängniß. Die Strafe wurde mit Rückſicht 
auf das häufige Vorkommen von Meſſerſtechereien in 
unſerer Stadt ſo hoch bemeſſen. 


Aus den Provinzen. 

Zur Konitzer Mordaffaire, 5 

Schon geſtern tauchten in einigen Blättern 
Mittheilungen aus Konitz über Dernehmungen der 
Dienſtmädchen jüdiſcher Dienſtherrſchaſten auf, 
die wir anfünglich 
miliiser Tendenz, bei denen öfter gar zu deutlich 
ber Wunſch als Pater des Gedankens her vortrin, 


— 


zu halten geneigt waren. 
der „Lib. Correſpondenz“ erſehen, hat man auch 
diefer berichtet, daß 10—15 Dienſtmädchen ange 
ſehener Konitzer jüdiſcher Familien vorgeladen 
und vernommen worden find, um darüber Aus- 
kunft zu geben, wo 
Mordnacht ſich befunden haben, 
Verdächtiges an den auf die Mordnacht folgenden 
Tagen bei ihren Herrſchaften wahrgenommen 
hätten. Außerdem ſollen mehr als ein Dutzend 
angefehener 


den zahlreichen Fabriken 


mit der Abfertigungs⸗ 


Zweites: 


eit kamen dann acht lebende a 0 : 
vertrauten Beobachter iſt auch in den 
Tagen irgend etwas Weſentliches, das zu der 
Mordihat in Beziehung ſtände, nicht ermittelt 


objective 


iſt Herr Landgerichts ⸗ 


einen Artikel ſeines 


Das 


dem Unterſuchungsrichter die 


burg abgeholt und dem hiefigen Centralgeſängniß zu- Guſtavr Caspary vernommen. 


Ernſt Winter an die Stelle, 
gebracht worden iſt, hal immer noch keine be- 
friedigende Cöſung gefunden. Eine jetzt bekannt 
gewordene Ausja 
verläſſigkeit kein Zweifel beſſeyt, ſpricht allerdines 
für die Wahrſcheinlichkeit, daß der Kopf erſt kur; 
vor Oſtern und nicht ſchon einige Tage nach 
dem Norde dorthin geſchafft worden iſt. Kerr 
Oberpoſtſecretär Rahmel iſt in den Wochen vor der 
Auffindung mehrere Male gerade an der Fundſtelle 
mit mehreren Knaben und ſeinem Kühnerhund 
geweſen. 
Dienstag vor Oſtern der Fall, Herr Rahmel ver- 
ſichert, an dieſem Tage habe ſich der Kopf nicht 
in dem kleinen Graben, in dem er aufgefunden 


für Kusſtreuungen antiſe⸗ 


Wie wir heute aus 


ihre Herrſchaften in der 
reſp. ob ſte 


jüdiſcher Familien gleichfalls ver 


nommen werden. Ob dieſe Vernehmungen auf 
Grund von Denunciationen ſtattgefunden haben, 
muß dahingeſtellt bleiben. 
ſchreibt die „Lib. Correſp.“ — macht dieſes Dor- 
gehen den Eindruck, daß in ſummariſcher 


Jedenfalls — ſo 


eiſe die Juden als dieſenigen betrachtet 


werden, weiche mit dem Derdachte belaſtet ſind, 
in irgend einem Zuſammenhange mit dem Morde 
zu ſtehen. Eine ſoiche Annahme muß bei der 
Bevölkerung um jo mehr Platz greifen, als ſich 
unter den Dorgeladenen, wie man verſicher!, auch 
die beiden Dorſteher der Konitzer jüdiſchen Ge⸗ 


meinde befinden und als an das Dienſtmädchen, 


welches in dem Haufe des dortigen Rabbiners 


Stellung hat, angeblich die Frage gerichtet wurde, 
ob die Kleider und die Wäſche des Rabbinars 
blutbeflechl geweſen ſeen und ob das Dienſt⸗ 
mädchen den Rabbiner eines Mordes für fähig 
halte. 


Bei der bisherigen Haltung ſämmtlicher Be- 


hörden in Konitz iſt nicht anzunehmen, daß die- 
ſelben in ihren Handlungen von antiſemitiſchen 
Vorurtheilen beeinflußt find. Alle beiheiligten 
Beamten haben nach dem, was man bört, ſich 
in der ganzen Zeit bisher correct be- 
nommen und es wird die Interpretation zuläſſig 
fein, daß dieſes ſummariſche Vorgehen gegen an. 
geſehene Juden in Konitz nur den Zweck hat, 
die Brundlojigkeit der antiſemitiſchen Be- 
hauptungen in ein um jo klareres Licht zu 
ſtellen. Allein es ift zu befürchten, daß gerade 
das Begentheil dieſer Abſicht erreicht wird. 
Wenn in dieſer Weiſe procedirt wird, ſo wird 
das antiſemitiſche Dorurtheil hieraus nur zu leicht 
die Folgerung ziehen, daß auch die Behörden 
mit einer jo abſurden Möglichkeit, wie 
der eines „Ritualmordes”, rechnen. Die Auf- 
regung in der Bevölkerung wird unter dieſen 
Umſtänden nicht vermindert werden, wie man es 
beabſichtigt, ſondern wachſen. dazu kommt ein 
Ze mehr ſich in der Bevölkerung 
der Glaube feſtſetzt, daß ein Jude oder Juden 
dieſes Derbrechen begangen haben könnten, 
um jo mehr ſteigert ſich die Gefahr, doß 
die Unterſuchung reſultatlos verläuft, weil andere 
Fährten nicht weiter aufmerkſam verfolgt werden. 
Es bleibt zu hoffen, daß die vernommenen Dienſt- 
mädchen durchweg ehrenhafte Perſonen ſind. 
Denn was träte ein, wenn die eine oder die 
andere nach einem Zerwürfniß mit ihrer Herr 
ſchaft durch ihren Aerger ihrer Objectivität ver- 


luſtig ginge? Dann entſtänden Verhältniſſe, wie 


zur Zeit im Prozeſſe Buſchoff zu Kanten, die 
dazu führten, daß ein complicir tes Anklage; 
gebäude errichtet werden konnte, das ſich zwar 
ſchließlich in der öffentlichen Berhandlung als 
vollſtändig hinfällig erwies, jo daß die Staats- 


anwaltſchaft mit allem Nachdruck auf Freiſprechung 
plaidirte, das aber den unſchuldig Angeklagten 
mit der ernſteſten Gefahr einer Derurtheilung 


längere Zeit hindurch bedrohte. f 
Für den unbefangenen, mit den 


worden. Was alles colportirt und was alles 


als ſenſationelle Neuigkeit gemeldet wird, davon 
Es wäre 


werden Sie ja ſelbſt ein Bild haben. 
an der Zeit, daß die Preſſe ſich etwas mehr 
Zurückhaltung auferlegte und den Jaſeleien mehr 
Prüfung angedeihen ließe, wir 
kommen ſonſt zu Zuſtänden, die immer 
unerquicklicher und immer bedrohlicher werden. 
Ein aus gebildeten Kreiſen ausgehendes, an den 
Herrn Unterſuchungsrichter bezw. die Staats- 
anwaltſchaft gerichſetes Circular — die Ver- 
nehmung von Zeugen beireſſend — iſt auch 
keineswegs geeignet, beruhigend auf die Be- 
völkerung zu wirken. An der Spitze dieſes Auf- 
rufs ſollen die Unterſchriften von drei Ober- 
lehtern und einem Kreisſchulinſpector sieben. 
Eine Schädelauffindung neben der Synagoge 
in Schlochau — es handelt ſich um einen Jahre 
alten und jedenfalls verſchleppten Schädel — bot 
neue Gelegenheit, die unteren Maſſen ju be- 
unruhigen und die Sache mit einem DDr 
etwa zwei Jahren angeblich verſchwundenen 
Dienſimädchen, deſſen Kleid heute 
bei der Schneiderin hänge, zuſammen⸗ 
jubringen. Ein weiteres Gerücht, daß eine 
Perſon in Konitz eingetroffen ſei, um über 
die zum Kauf 
ſich bei der Staatsanwaltſchaft vernehmen zu 
laſſen, fand inſofern Beſtätigung, als thatläch lich 
ein Arbeiter Paul Krauſe aus Ruhnow bei Lands - 
burg hier onweſend war. Was konnte diefer Mann, 
weicher wohl glaubte, einen Criminalbeamten vor 
ſich zu haben, nun berichten? Wörtlich: „Ein 
Schwager des Joſef Brzezinski in Vandsburg 
hat kür; nach dem Morde in Konitz von dem 
Händler Israelski Kleidungsſtücke zum Kauf an- 
geboten erhalten und 8. hat, als er zur Oeffnung 
jeines Packetes veranlaßt wurde, ſich damit ent⸗ 
fernt.“ In der Sache jelbft wurden heute vor 
Holhmonn'ſchen 
Eheleute, der Glaſer Studinski und Kaufmann 
Im weſentlichen 
bildet den Gegenſand der Derneymung die An- 
weſenheit des früheren Schächters aus Schlochau 
am 11. Mär; d. 3s. in Konitz, welche ja auch 
nicht abgeleugnet wird, da derſelde vor ſeiner 
Ueberſiedlung nach Berlin hier Abſchiedsbeſuche 
machte. Zu morgen ſind wiederum mehrere an- 


geſehene jüdiſche Bürger zur Vernehmung vor⸗ 
geladen. N 


Die Frage, wann der Kopf des ermordeten 
wo er gefunden, 


eines Herrn, über deſſen Zu⸗ 


Zum letzten Male war dies am 


Dingen 
letzlen 


noch 


angebotenen Kleidungsſtücke 


wurde, befunden. Er würde ihn fonft ſicher de⸗ 
merkt haben, auch würde ſein Hühnerhund den 
Körpertheil ohne Zweifel aufgeſpürt haben. 

Der Rechtsanwalt Maſchke hat die Dertheidi- 
gung des verhafteten Israelski übernommen. 
Der Händler Blumenhaiu in Czersk, bei dem in 
der Mordjahe Hausſuchungen ſtattfanden, will 
J. Zt. den jetzigen Inhaber eines Geſchäfts Joſephs⸗ 
burg (2) wegen der Skurzer Mordſache verdächtigt 
und in Unterfuhungshaft gebracht haden. Die 
Kausſuchungen haben 
geben. — der Amtsvorſteher Ireling ließ in 
Czersk den Kufruhr- Paragraphen affichiren. Die 
Gendarmerie iſt vermehrt. der Krawall am 
Sonntag giebt wahrſcheinlich noch Beranlafjung 
zu einem Landfriedensdruch Prozeß. Der 
Gendarmerie. Wachtmeiſter Sauer in Czersk, der 
längere Zeit hindurch einer taufendhöpfigen, 
aufgeregten Menge allein gegenüberſtand und 
ſchließlich nach üblicher dreimaliger Aufforderung, 
daß die Leute auseinandergehen ſollten, den 


Sicherheitsmannſchaften den Gebrauch der Waffen 
befahl, iſt amtlich wegen des correrten, ve⸗ 


ſonnenen Verhaltens belobt worden. 

Nach Hammerſtein find jetzt in Folge der anti ⸗ 
ſemitiſchen Unruhen 80 Mann von der Artillerie 
des Schießplatzes unter einem Offizier abcomman- 
dirt worden. Die Ausſchreitungen waren dort 
ſchon recht arg, da einzelne Häuſer füdiſcher 
Bürger vom Pöbel förmlich „geſtürmt“, die 
Synagoge arg vermüftet wurde. Kehnliches hat 
ſich geſiern in Baldenburg wiederholt. Das 
Innere der dortigen Synagoge iſt nächtlicher 
Weile völlig zerftört worden. Die Polizeiver - 
waltung hat für die Ermittelung der Thäter eine 
Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt. Inzwiſchen 
find dreichendarmen zur Herfiellung der Ordnung 
in Baldenburg angekommen. 

In Krone a. d. Brahe iſt 
frühere Müller, jetzige Händler Alber! Radike 
dortſelbſt — jedenfalls 


Termin auf den 27. huj. nach Gerdauen geladen 
worden. Da Zweifel an der Identität des ver- 
hafteten Kleps mit dem bei Radike erſchienenen 
Beitler aufgeſtiegen find, hat jedenfalls die Mit- 
theilung Intereſſe, daß der qu. Handwerks burſche. 
der ſich als Müller gerirte, angab, mit einem 
biefigen ſehr angeſehenen Kaus beſitzer verwandt 
zu ſein. um dieſen zu beſuchen, borgte der 
Menſch von Herrn R. den reinen Kragen. Wie 
ſich nun herausſtellt, iſt dieſe Angabe unwahr. 

Die miniſterielle „Berl. Correſp.“ ſchreibt: 

Die aus Antaf des Konitzer Mordes in Konitz ſelbſt 
und in verſchiedenen Ortſchaften der Umgegend vor- 
gekommenen Unruhen haben, wie bereits gemeldet, den 
Miniſter des Innern veranlaßt, den Geh. Ober- 
regierungsrath Maubach als Commiſſar an Ort und 
Stelle zu entſenden. Wenngleich die von dem letzteren 
angefiellten Ermittelungen ergeben haben, daß die in 
der Oeffentlichkeit verbreiteten Nittheilungen 


über dieſe Vorgänge zum Theil übertrieben 
find, jo hat doch an einzelnen Stellen das 
Vorkommen bedauerlicher Ausſchreitungen feſtge⸗ 


ſtellt werden müſſen. Dies hat dazu geführt, daß die 
polizeilichen Executirkrüfte da, wo fie ſich zur Unter ⸗ 
drückung der Unruhen und zur Verhütung weiterer 
Exceſſe nicht als ausreichend ermiejen, ſofort durch 
Heranziehung auswärtiger Gendarmen ver ſtärkt worden 
find, Es iſt dies ganz beſonders in Baldenburg und 


Prechlau (Ar. Schlochau) und in Dands burg (Kreis 


Flatow) geſchehen. Ferner hat der Kerr Miniſter die 
ſchleunige Entſendung einer Anzahl von Gendarmen 
aus den Regierungsbezirken Danzig und Bromberg 
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Czersk und Wielle Kr. Koni angeordnet. Der 1 
milfer des Herrn Miniſters wird ſich heute Abend 
wieder an Ort und Stelle begeben, um die Aus- 
führung der getroffenen Maßnahmen zu überwachen 
und nöthigenfalls weitere Anordnungen zu treffen 


d. Putzig. 25. April. In der heutigen Streistags- 
fiyung: würde der Elat für das Rechnungsjahr 1900 
in Einnahme und Ausgabe auf 16905 Mk. ſeſtgeſetzt. 
An Kreis- und Provinfialabgaben werden 75059 Mk. 
erhoben. 

Elbing, 25. April. Im Anſchluß an 
einen Jägdbeſuch in Pröketwitz wird der Kaiſer 


wahrſcheinlich Ende Mai Tadinen beſuchen. Der 


Chef des Cipilcabinets v. Encanus wird am 
1. Mai in Cadinen ankommen. 

Pillau, 26. April. (Tel.) Im Großkuhrener 
Tief find heute früh beim Kentern eines Lachs - 
kutiers zwei Fiſcher ertrunken. 

Gollnow (Hinterp.), 23. April. Don einer großen 
Feuersbrunst wurde in der Nacht zum Sonntag das 
Dorf Münchendorf heimgeſucht. Um 1½ Uhr brach 
auf dem Gehöft des Eigenthümers Trettin Feuer aus, 


das auch bald die Gebäude des benachbarten Gehöftes 
des Eigenthümers Thoms ergriff. In gam kurzer 


Zeit ſtanden ſämmtliche Gebäude beider Gehöſte, dar- 


unter auch die beiden Wohnhäufer, in Flammen; fie 


brannten vollſtändig nieder. Don dem Diehſtand 
konnte nur wenig gerettet werden; ſieben Kühe, 
mehrere Kälber, Schweine und zahlreiche Kühner 
kamen in den Flammen um. 

Tilſit, 24. April. Bon ſchweren Schickſalsſchlägen 
iſt die Familie Pfiel aus Plauſchinnen, im Kirchſpiel 


Kraupiſchken, in letzter Zeit heimgeſucht worden. Vor 


etwa drei Wochen verſtarb nach ſchwerem Krankenlager 
der Gatte und Vater der Familie. Ein zweiter Schick ⸗ 
ſalsſchlag ſollte bald nachfolgen. Während der 35fährige 
Sohn, welcher des verſtorbenen Vaters Erbe antreten 
ſollte, in der Scheune beſchäftigt war, ſtürzte plötzlich 
das Gebäude zuſammen und begrub den Unglück ⸗ 
lichen, welcher nur als Leiche unter Trümmern her vor⸗ 
gezogen werden konnte. 


Schneidemühl, 23. April. Beim Rennen verunglückt 


iſt am Sonntag hierſelbſt der bekannte Herrenreiter 
‚Schr. Oldwig v. Richthofen, Sein Pferd kam beim 
dritten Rennen beim Huͤrdenſprung zu Fall, und Kerr 
v. Richthofen erlitt bei dem Sturze einen ſchweren 


Schädelbruch vom rechten Ohr zum linken Auge, Auch 


innerhalb muß er ſich verletzt haben, da er zweimal 

Bluiſtürze aus der Lunge hatte. Das Befinden des 

. ſoll jedoch Hoffnung auf Wiederherſtellung 
leten. 

Bruß, 23. April. In der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag kam es hier ju gröblichen Kusſchreitungen 
gegen die Juden. In verſchiedenen Geſchäften wurden 
die Zenfter eingeworfen. In dieſer Nacht waren 
größere polizeiliche Sicherheitsmaßregeln getroffen, 
welche die Excedenten in Neſpect hielten. 

m. Inſterburg, 25. * Das Opfer eines äußerſt 
raffinirten Gauners iſt, wie uns von zuverläjliger 
Seite mitgetheilt wird, der Kaſſirer des Raiffeifen- 
vereins, Herr K. in Grünheide geworden. ieſem 
ſtellte ſich vor einigen Tagen ein fein gekleideter Herr 
als der Oberreviſor Schönwald aus Königsberg vor, 
der gegenwärtig die 9 re Raiffeifen’jchen Dar- 
lehnskaffen einer Revifion unterjiehe und auch die 
Kaffe in G. prüfen wolle. Die ſogleich vorgelegte und 
beglaubigte Legitimation, ſowie das ſichere Auftreten 
des „Oberreviſors“ veranlaßßten den Raſſirer, ſämmiliche 
Bücher vorzulegen. Während der Prüſung der Bücher 
konnte ſich der neue Reviſor nicht enthalten, Herrn K. 
für die ſehr faubere und jorgfältige Führung der 
Bücher manches Lob zu fpenden. Als dann ein Theil 
der Revifion beendet mar, "bemerkte der neue Revifor, 
daß bei aller Anerkennung der guten Führung der Kaſſen⸗ 


ein Reſultat nicht er- 


heute der 


zur Recognoscirung 
des in Gerdauen verhafteten Kleps — zu einem 


geſchäfte boch viele dieſer kleinen faſſen an dem Uebel lelden. 
daß zu viel baares Geld zinslos in der Kaſſe liegen 
bleibe. So habe er in Soldap einem Kaſſirer 
9000 Mu. abnehmen und der Centralkaſſe überweiſen 
müſſen. Auf die Bemerkung des K., daß in feiner Kaſſe 
über 1300 Mh. vorhanden feien, konnte der „Ober- 
reviſor“ ein leifes Mißfallen über die auch viel zu 
große Höhe des Baarbeſtandes nicht unterdrüchen und 
nahm nach Ausſiellung einer Quittung den Beirag von 
1300 Mk. an ſich, um denſelben an die Centralkaſſe 
abzuführen. Am anderen Tage, ſo verſicherte der an- 
gebliche Sch., wolle er die Revifion fortſetzen; heute 
müſſe er in einer dringenden Angelegenheit nach P. 
fahren. Als Sch. aber am anderen Tage nicht zur 
Reviſion erſchien und Herr K. in P. telephoniſch an ⸗ 
fragte, erfuhr er zu feinem Schrecken, daß es einen 
Oberreviſor Schönwald überhaupt nicht gebe und er 
einem geriebenen Schwindler in die Hände gefallen fer 

chi (Oſtpr.), 25. April. Traurige Oſtern 
verlebte, wie erſt jetzt bekannt wird, die Familie des 
Arbeiters Stockmann im benachbarten Orte Sokaten. 
St. hatte ſeinen im Nachbarorte Nauſſeden wohnhaften 
Schwager Oswald und einige Freunde zu dem am 
erſten Oſterfeiertage bei ihm flatifindenden Kindtaufs 
fefte eingeladen. Jedenfalls hatten einige der An- 
weſenden ſchon zu viel des Guten genoſſen, kurz, es 
entipann ſich zwiſchen den Derſchwägerten St. und O. 
ein Streit, der ſchließlich in Thätlichneiten ausartete, 
Dabei zog O. plötzlich ſein Meſſer und brachte ſeinem 
Schwager eine tiefe Wunde an der Innenſeite des 
Oberſchenkels bei. Die Folge davon war, daß die 
große Blutvene durchſchnitten wurde und St. 
wenigen Minuten in Folge Berblutung feinen Gei 
aufgab. Der Mörder wurde noch an demſelben Abend 
verhaftet. 


namen. ran m «4, — Du ne nn 
Standesamt vom 26. April. 


Geburten: Arbeiter Johann Jaſchins ki, T.— Schmiede ⸗ 
gefelle Otto Müller, S. — Weichenſteller bei der kal. 
Eiſenbahn Stanislaus Betier, S. — Böttchergeſelle 
Eduard Sebaſtian, S. — Arbeiter Johannes Strung, 
S. — Arbeiter Friedrich Makowshky, T. — Schuh- 
r Richard Gajek, T. — Stellmachergeſelle 
Franz Schönkerl. S. — Seefahrer Suſtav Aucufl 
Kugler, T. — Arbeiter Auguft Rar au, T. — Arbeiter 
Ferdinand Wenzel, T. — Arbeiter Albert Troll. S. — 
Bäckermeiſter Johannes Brauer, S.— Unehelich: 2 S., T. 

Aufgebote: Bremſer-Aſpir ant an der kgl. Eiſenbahn 
Adolf Gramenz hier und Martha Graw zu Reichen ⸗ 
berg. — Bahnarbeiter Eduard Hermann Hoffmann zu 
Graudenz und Helene Couiſe Thamm zu Zigankenberg. 
— Arbeiter Friedrich Ruffauer und Maria Eliſabeth 
Ehling, beide hier. — Zeldwebel im Grenadier-Regt. 
König Friedrich I. Robert Jonas Bönkendorf und Anna 
Friederike Lorenz, beide hier. — Blafermeifter Mag 
Paul Goddeng und Leokadia Conſtanze A 
beide hier. — Kaufmann Otto Hermann Mielke hier 
und Johanne Julianne Eliſobeth Hinterlach zu Zoppot. 
Holzarbeiter Johann Friedrich Schmidtke zu Kl. Wald- 
dorf und Lina Juſtine Miller ga Ohra. 

Heirathen: Schreiber b. d. kgl. Eiſenbahn Guſtav 
Krauſe und Antonie Bollon. — Nieter Carl Pahlke 
und Minna Wegner. — Zimmergeſelle Fritz Hoſſmann 
und Julianna Morhul, — Schmiedegeſelle Hermann 
Dreihke und Ida Sylveſter. — Kutſcher Carl Bach 
und Anna Brzeska. — Sämmtl. hier. — Kaufmann 
Friedrich Koerner ju Halderſtadt und Anna Keller, 
hier. — Wachtmeister im Train-Bataillon Nr. 17 Albert 
Grützmacher zu dea und Emma Jordan, hier. 

Todesfälle: Frau Marie Gohn, geb. Dulſchkowski, 
69 3. 7 M. — Frau Augufte Langnau, geb. Mitten 
dorf, 35 J. 5 M. — Kaufmann Ernſt Mitten dorf. 

J. 5 M. — S. des Feuerwehrmannes  Buftad 
Kapahnke, 7 W. — Frau Franziska Fierhe, geb. 
Tromnau, 24 J. — Arbeiter Gottlieb Rihlas, 70 3.— 
Witwe Gotttiebe Beisner, geb. Brandt, 72 J. 6 N. 
— T. des Arbeiters Rudolf Wischnewski, todtgeb. — 
T. des Arbeiters Albert Punſchke, 11 N. — Feier 
und Donkenmann vom Dampfer „Taormina“ Robert 
Philipſen, 29 J. — Unehel.: 2 S., 1 T. f 


Danziger Börſe vom 25. April. 

Weizen war hente bei guter Frage im feſter Tendenz 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 687 Gr. 
135 M, 734 Gr. 143 M, weiß leicht bezogen 724 Gr. 
137 M, 756 Gr. 145 ,M, hochbunt 755 Gr. 17 M. 
fein hochbunt giafig 717 Gr. 151 M, Sommer- 769 Br, 
150 t per Tonne. N : 

Roggen höher. Bezahlt iſt inländiſcher 694 und 728 
Gr. 139 M. Alles per 71 Gr. per To. — iſt 
gehandelt inländiſche große 638 Er. 125 M, 615 und 
621 Gr. 125%, M per Tonne. — Hafer inländ. 
120 M, fein weiß 130 Al per Tonne bez. — Erbſen 
inländiſche grüne 120 M per Tonne geh. — Wichen 
inländ. 120 M, ſchimmlig 85 M per Tonne bez. — 
Dotter ruff. zum Tranſit 125, 135 und 150 M per 
Tonne gehandelt. — Gardal ruſſ. zum Zranfit 135 N 
per Tonne bez. — Weizenkleie mittel 4,20 M, feine 
3,95 und 4,07½ M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
RNoggenkleie 4,35 und 4,42 ½ M per 50 Kilogr. be- 
zahlt. — Kleeſaaten weiß 30 M, Thnmothee 18 M 
per 50 Kilogr. gehandelt. 


Danziger Mehinstirungen vom 25. April, 

Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 13,00 M. — 
Extra juperfine Nr. 000 12,00 M. — Superfine Nr. 00 
11,00 M. — Sine Nr. 1 10,00 M. — Fine Nr. 2 8,50 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,50 M. 

Noggenmehl per 50 Kilogr. Extra juperfine Nr. 00 
13,00 M. — Superſine Nr. 0 12,00 M. — Niſchung 
Nr. O und 1 11.00 M. — Sine Nr. 1 9.40 M. — Sine 
Nr. 2 7,80 M. — Schrotmehl 8,80 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,70 M. 

Kleien per 50 Kilogr. Meizenkleie 5,00 M. — Roggen» 
hleie 5.00 M. — Gerſtenſchrot 7.00 M. 

Sraupen per 50 Kilogr. EA 14,50 M. 
Seine mittel 13,50 M. — Mittel 11,50 M, o:dinäre 
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Grüßen per 50 Kilogr. Weizengrütze 13,00 M. m 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50 M. Ar 2 11,50 M, Nr. 3 
10,00 M. — Hafergrütze 15,00 M. 


Central-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 26. April. 

Bullen 3 Stück. 1. Dollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Al, 2. mäßig genährte Yünvere 
und gui genährte ältere Bullen — M. 3. gering ge · 
nährte Bullen 20. — Ochſen 4 Stück. — Kälber 11 Stück. 
1. feinſte Maſtkälber (Vollmiich Maſt) und 
beſte Saugkälber — M., 2. mittlere Maſt- 
Kälber und gute Saugkälber 30—32 AM, 3. geringere 
Saugkälber 26—27 M. 4. ältere gering genährte 
Kälber (S reſſer) — M. — Schafe 21 Stück. 1. Mait- 
(ämmer und jüngere Maſthammel — M. 2. ältere 
Maſthammel — M, 3. mäßig genährie Hammel und 
Schafe (Merzſchafe) 18 M. — Schweine 107 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
— K. 2. fleiſchige Schweine 30—31 M. 4 ering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 28 M. 
Ziegen — Stüch. Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Geſchäftsgang: ſchleppend. 

Direction des Schlacht- und Viehhofes. 


Schiffs-Ciſte. 
Neufahrwaſſer. 25. April. Wind: WW. 

Angekommen: Kepha. Forsdat, Yuhatan, Farbholg, 
— Charloita, Hanſen, Negd, Steine. — Dora (Sd. ) 
Bremer, Lübeck, Güter. — Anna, Helm. Corishamn, 
Steine. — Sij. Jönſſon, Cartshamn, Stein e. — Biftula 
en Watjon, Leith und Grangemouth, Güter und 

ohlen. 

Geſegelt: Runa (SD.), Bachmann, Korſör, Kleie. — 
Elia (6D.), Bay, Kopenhagen, Omer. — Sophie 15 * 
News, Antwerpen, Güter. — Emil Berenz (ED. 
Becker, Memel, leer. 


Verantwortlicher Rebacteur A. Klein in Danzig. 
druck und Verlag von H. L. Alexander in Dan; 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
en unſer Firmenregiſter ift heute dei Nr. 109 (Firma In unſer Handelsregiſter Abtheilung & iſt beute unter Nr. 9 

+ Jagsdrinshi) eingetragen worden, daß das Handelsgeſchäftſdie Firma Kermann Mehrlein mit dem Site in Graubden; und 
urch Dertrag auf den Kaufmann Carl Aftmann in Sadlinkenſals Inhaber der ZJiegeleideſitzer Hermann Nehrlein in Graudeng 


2 An 2 4% 2 
Aachener -Badesfen 
bergegangen ilt, der es unter unveränderter Firma fortführt. eingetragen. 


8 b. Ar. Über sooosimBebranb 9. f. P. 
ieſe iſt demnächſt in das Handelsxegiſter A Nr. 8 übertragen Graudens, den 10. April 1900. (1209 1 a 


und zwar Firma: T. Jagodtinski Sadlinken (Jablonomo), Bouben's Gasheizöfen 


Inhaber: Carl Aftmann, Kaufmann Sadlinken. 714 Rönisties Amtegerig t. . . 4. 8 
Strasburg Wpr., den 14. April 1900. Behannimahung. RW. Prospecte gratis. Vertreter an tasfällen platzen 
00 N JG Houben Soͤhn Carl. Hachen 
„Klaſſe zu verge . ermin 4 Bi 4 5 N 

Bekanntmachung. u wit 3 er J. G. Houben Sohn Karl, lachen. 


ine 


hierzu wird auf den 5. Mai d. Is., Dormittags 11 Uhr, an- 
In unfer Handelsregister, ift heute eingetragen worden, bapjberaumt. Die Verdinaunasunterlagen find von der Unterjeichneten 


; iel gegen portofreie Geldeinſendung von 75 Pfennigen (nicht in Briei- 2 — . 0 
mmwanditonitüthaft in Hime e cbnerb Ketbenbrg Nan. in marken) anjufordern. Angebote ohne die vorgeſchriebenen Der- Für eine große Sache bitten wir unjere evangeliſchen Glaubensgenoſſen um en K 5 
ansig eriheilte Prokura erloihen ift, und daß dem Theodor] dingungsunterlagen haben keine Geltung. Los von Rom! Se ſchallt es unter den Deulſchen Deſterreichs von Kronland zu Kronland, 

iens und Alfred Hank für die genannte Firma Gejammt- Pirſchau, den 20. April 1900 Cissſbon den Städten auf die Dörfer. War es im Anfang ein Ariegsruf zum Schutze deutſcher Art 


orshura ertheilt iſt. (7070 rie Eifenbahn-Betriebsinfpection I. wider den Ultramontanismus, der die Freiheit und den Geift der Völker morbet, fs klingt aus 
antig, den 23. April 1900. Das Rittergut Hammer, Kreis Rummelsburg i,/Bomm., ſowieſihm je länger um fo deutlicher das Verlangen nach evangeliſcher Wahr eit und proteſtantiſcher 
Königliches Amtsaeriht X. 5 mu einer Concursmaſſe gehörig, ſind ſofort zu ver-] Gemeinſchaft, in der Herz und Vernunft ihr volles 3 n * 9 pre 

. i i a e wie * 

Bekanntmachung. Das Gut ift 330,38, 23 ha groß mit 224,47 Tbir. Grundfieuer- Wee Mufecem e e een ee e e an, und de 

In unſer Handelsresiſter iſt Abtheilung B. Nr. 12 bei der 3 


einertrag und 449.00 M_ Bed zudeſteuer-Rudungswerlb. basfteſtanten werden. Sie freuen ſich an jedem 3eugniß unferer gallen 
Ai a „Oftbeutihe Bank Ahtiengelellihaft vormals 3. Simen Tech iſt 73,21,85 ha groß mit einem Grunditeuer-Reinertrag 


aus ihm freudigen Muth und tapfere Zähigkeit ſich ber er drückenden Macht des römiſchen Klerus 
von 50,21 Thlr. und einem Gebäudeſteuer - Nutzungswerth von 


ne Dan 2 rme dauernd zu entwinden. . 
we. & Söhne, in Nönigsberg i. Dr. mit 3weigniederlaſſung in 135 . Unſere Hilfe können fie noch nicht entbehren; fie find auf unfere ſtarke Unterstützung an- 
anſig folgende Eintragung bewirzt: Die . betragen 83400 M, wovon 60 000 M 2 1 . 5 
er. 


gewieſen, um die Koſten zur kirchlichen Verſorgung der neu ſich bildenden Gemeinden ju dechen, 
die im Anfang nur kleinere $äuflein fein und erſt im Laufe der Jahre ſich verſtärken werden. 
Es handelt ſich, ſoll das Werk gelingeu, um die Anftellung zahlreiher Prediger, ſowie um den 
Bau von Botieshäujern. 4 . 

Mit der Hilfe, die wir den Deutſchen Oeſterreichs gewähren, ftatten wir den Dank für den 
reichen Segen ab, den der Proteſtantismus über unſer Volk gebracht hat, und bezeugen, wie 
hoch wir ihn für unſere und anſeres Reiches gedeihliche Entwicklung ſchähzen. a 

Mit dieſer Hilie erfüllen wir eine Ehrenpflicht gegen das Evangelium, wenn wir mit ein- 
treten, für daſſelbe die öſterreichiſchen Länder jurückſugewinnen, die ihm durch die rohe Gewalt 
der jeſuiliſchen Gegenreformation in zwei Jahrhunderten entriſſen worden ſind. 

Mit dieſer Hilfe bereiten wir in, will's Gott, erfolgreichem Kampfe gegen den Jeſuitismus 
draußen die Niederlage des Ultramontanismus in den Grenzen unferes Reiches vor; wir verhelfen 
dem proteftantiihen Ehriſtenthum zu einer neuen Blüthezeit, in der das geſammte deutſche Dolk 
unter der Fahne der Reformation im Glauben an das Evangelium von Jeſus Chriſtus ſich zu- 
ſammenſchließt. RX j { 
Zur Löſung einer fo erhabenen Aufgabe, die von weltgeſchichtlicher Bedeutung ift, erbitten 
wir reichliche Gaben. Die kleine Brildergemeinde opfert jährlich für ihr Evangeliſationswerk in 


Dem Louis Neubaur und dem Ernſt Sauer, beide zu Sparkaſfengel 


Königsberg, iſt derart Geſammtprokurg ertheilt, daß Jeder ; i . 
der] eiben, srmä 920 5 * RI cell 920 in Gemein ait, mi „ e man an den unterzeichneten nee 
i or es, be einem ſtell⸗ 1 
vertretenden Poritandsmiteliede Ober 4 2 — anderen Ei Rummeisburs i:/Bomm., den 23. Kerk EN 
171 Steinberg, 


kuriſten der Ahtiengefellichaft, zu vertreten. 
Danis, den 23, April 1900. L Rechtsanwalt und Notar. 


Nö e sger . 
nigliches Amtsgericht X Auction in Hohenftein Weſtpr. 


Bekanntmachung 
x . 5 Donnerſtag, den 3. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 
o — unfer Kandelsregiſter Abtheilung A Nr. 38 iſt die Firma werde ich in Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn G. a kam: 
8 ar Fröhlich“ zu Zoppot mit Zweigniederlaffungen in Lang- [ſtein vor dem Gaſthauſe des Herrn Baſtubba daſelbſt an den 
1 — — Dliva und als deren Inhaber der Kaufmann Oscar|Meiltbietenden verkaufen: 
Mich iu Zoppot eingetragen. 7181 15 Stück überkomplettes Nindvieh und zwar 7 Zucht- 
Danzig, den 21. April 1900. : dullen, 2 zweijährig und 5 einjährig (davon 6 von 
Königliches Amtsgericht X. Herdbucheltern), ferner 8 ſchwere Kühe. 


Bekanntmachung. beh ans aus dem Zuchtregiſter wird den Käufern auf Wunſch 


: 3 ; . [Mähren und Böhmen über 30 000 Mk. Sollte unfere Hoffnung vergeblich fein, daß die deutſchen 
Die in dem Geſellſchaftsregiſte Ä i Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den mir ; ? - i si i 
Firma „‚Dftbank Kin Ken Sa Do u bekannten Käufern gewähre ich einen iweimonaflichen Kredit. Proleſtanten mit Freuden ihre Gaben bringen werden, um in Oeſterreich der evangelischen Kirche 
Sraudent (Zweigniederlaffung) ift in das neue Handelsregiſter, Unbekannte zahlen ſogleich. (1057 er F i i k fortzufü b du 
biheilung B unter Nr. 2 übergetragen und hierauf bei letzterer A Klau Helfen Sie mit, das Werk der Reformation in der deutſchen Oſtmark fortzuführen und } 
ummer vermerkt, daß Herr Wilhelm Napenbrock zu Poſen mit 2 r 2 5 vollenden! Gott felbft ruft augenſcheinlich in entſcheidungsbanger Zeit uns alle zur Stärkung der 
dem Titel ſtellvertretender direktor ſum Procuriſten beftellt iſt. Auctionator und gerichtl. vereid, Mobiliartaxator, vielen Tauſend Hände, die fi nach uns ausſtrecken. 


i 5 fe Nr. 18. . 2 
e eee Lan no. at Nr. 2. der Vorſtand des Evangeliſchen Bundes, Hauptverein Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. | Anttion in Langfuhr nm Markt Morgenroth, Pfarrer, Vorſitzender 


75 1 ’ 3 iaconus Brauſewetter, Danzig, Frauengaſſe 51. (7176 
In unſer Kandelsregiſter Abtheilung A ift 2 (früher Bolzmann'ſche Häuſer.) ——— — — Fass zer ger _ : 
die Firma Friedrich Dankwart * dem an 10 Sonnabend, den 28. April d. Is., Borm. von 10 Uhr an, | E BR 5 


als Inhaber der Gchuhfabrikant Friedrich Dankwarth in Graudenz] werde ich für Rechnung wen es angeht i Johannisbad 


Gefl. Gaben nimmt in Empfang D 


eingetragen. 


vom Abbruch | 
Graudenz, den 11. April 1900. (7211 Ziegelſteine, Flieſen, Kremhölzer, Balken, Bretter, Thüren, 
Königliches Amtsgericht, Holl und Eiſenfenſter. Fußböden, Deckenſchalen, Einſchub⸗ 


decken, gewundene und andere Treppen, Brennholz, ſowie im Riesengebirge. 8 "a en 7 
Bekanntmachung. F Ne 2 r . ne kae 

In unſer Handels regiſter Abtheilung A ift heute unter Nr. Mel. Sn einer an grohartigen Mj MER)? ia Sr eu : 5 
Die Firma Johann Enz! mit dem eite im Orauden; und. als In. fern enunanus (Oeilägelhaus) nebft Gtoll nn ezosif derbe, ede Gr geg. Nachn.od.vorh.Einsendung 


a Be race he Danyig,. den 28. April 1900 Ber. m seiner Cage. eh. I 1925 f Ban 
x N ation: Ire 5 A 28 i . 8 2 De 

a f 3 j ; „ Dire ai. M3so | Esquisitos M 4. 

Graudens, den 12. April 1900. (1212 Urbanski, Gerichtsvollzieher, e eee es. 8 er pl 25 Laosite 540 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute bei der unter Ar. 7 
en Genoſſenſchaft in Firma „Naudener pe Aa 
fl 


_Breitsafle Nr. 88. ee EIER nur 450 | Yokohama 87 
wärmere Wannen- und Gprudel- 450 | Ceres 2 520 


Pelzsachen ee egal. dect zu beziehen Horride 450 Kalsarcigame 750° 
Poſt- und Telegraphenſtation Eur- von 5 


falon. Leſezimmer. Große Auswahl Parfura Wissmann 850 


h | N 1 
e eee ,, ENDE RNS ieee, 


fienverein. Eingetragene Genoſſenſchaft mit undeſchränkter Haft- 
icht“ vermerkt worden, daß an Stelle bes ausgeſchiedenen Bor- 
andsmitgliedes, Gutsbeſitzers Ernſt SHeering zu Rauden, der 


Sutsbeſier Reinhold 5 J 8 Be . 
milglicbe dn it erben if bu „ een an Bens Gustav Conradt, Beten, BUS pet ORSOY % Hol. 6renze. ’ 

Dirſchau, den 17. April 1900, (1203 Langgafie 63, J. Etage. 71133 „ * — — nn 

Königliches Amtsgericht. Hier- Gross- Handlung Nerven- und Rückenmarkslelden, 3 
ag er-Gross-Handlun thenmatifche und gichtiſche Zuftände, = F x 
we Smangsverfteigerung, Son 5 F Decetmane 0 4 Hobel, Spiegel, Polſterſachen 
m ese der Zwangsvollſtrechung behufs A b d 2 ER 2 Blutes und Enthräftigung nach confu- 

Gemeinihaft soll das in Brigsen an ber Behrnoffmäpe beiegene, N Pawlikowski Inh N Kochanski ‚miseuben, Qeanabsfun. _ Sren te aller Art in verſchiedenen Preiſen, darunter: 
im Grundbuche von Brieſen Band 31, Blatt 832, zur Zeit der Ein-] ng ee N eee Barabebettgeftelle compi. von 45 M, eleg. Plüſch 
tragung des Derſteigerunssvermerkee auf den Namen ber Brieſener Kundegaſſe 65, Danzig. Jernſorecher 428, willigſt die Carcommisslon in garnituren von 135 M an, Buffets, echt Nußbaum, 


ementwaaren- und Kunſtſteinfabrin Schroeter & Co. in Ligui- 8 empfiehlt 

ation eingetragene Grundſtück mit einem Flächeninhalt von 1 haf Königsberger Wickbolderbräu in Gebind., Syphons u, 3laſchen, Ganze Ausfteuern bei beſonders billiger Preis- 

ar 3 am und 10,38 Thle, „ der Grund- 8 ä 8 W Hi ftellung empfiehlt die 

euermutter u D „ ’ 2 — @ 5 * 5 

Bebäudelteuerrolle At. 808 u re 18 Ztafhen 3 M. Engl. Porter, Pale Ale, Bräter, Hark E DER - Möbelfahrik Brodhänkengasse 38 

ee e e Meinbierbrauerei vorm 5. A, Bolle, Berlin, Sriedrihlir. 128. | E | 4 -d. vis der Kür fchnergaſſe. 

urch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer — . 5 * 

Meine Fuhrwerke fahren jeden Freitag nach Neufahrwaſſer, 


Johaunisbad b.Trautenau(Böhmen) von 120 M an u, ſ. w. 


Sicheren Kunden Credit. — Transport gratis, 
Nichtvorhandenes wird laut Zeichnung angefertigt. (8780 


r. 2, verſteigert werden. 
Brieſen, den 23. April 1900, 


1900. (7200 Mittwoch und Sonnabend nach Sangfuhr, Oliva und 9 
Königliches Amtsgericht. ſowie alle 14 Tage nach Hohenftein. «1280 EEE EEE 
: ; 5 1704 288 818, 42.95 098 75) 618 92 05 118 h Don 
2. Ziehung 5. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. 28 3 3000 46 300 ad 571 2. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lotterie. a 788 315 2201 OS 101. 1500) 85 208 (500) 318 
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